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Es treibt der Wind im WinterwaldeEs treibt der Wind im Winterwalde
die Flockenherde wie ein Hirtdie Flockenherde wie ein Hirt
und manche Tanne ahnt, wie baldeund manche Tanne ahnt, wie balde
sie fromm und lichterheilig wird,sie fromm und lichterheilig wird,
und lauscht hinaus. Den weißen Wegen und lauscht hinaus. Den weißen Wegen 
streckt sie die Zweige hin – bereit,streckt sie die Zweige hin – bereit,
und wehrt dem Wind und wächst entgegen und wehrt dem Wind und wächst entgegen 
der einen Nacht der Herrlichkeit.der einen Nacht der Herrlichkeit.

Rainer Maria RilkeRainer Maria Rilke

Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
sowie Gesundheit, Erfolg und Glück im neuen Jahr!

 Ihr Bürgermeister, der Gemeinderat und die Verwaltung.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

zum Ende eines bewegten Jahres möchte ich gerne ein paar Worte des 
Dankes und der guten Wünsche an Sie richten.

Das Jahr 2024 hat uns auf vielen Ebenen gefordert und verändert. Für 
Deutschland, Baden-Württemberg und auch für Bodnegg, war es ein Jahr 
mit wichtigen Weichenstellungen und Entscheidungen.

Die Kommunal- und Europawahlen bildeten die Höhepunkte dieses Jahres 
und zeigten einmal mehr, wie groß das Engagement in unserer Gemeinde 
ist. Mit Ihrer Stimme haben Sie daran mitgewirkt, die Richtung für die kom-
menden Jahre zu gestalten. Auch auf der nationalen und internationalen 
Bühne hat sich viel verändert und somit sind wir bereits jetzt schon in den 
Vorbereitungen für die nächste Bundestagswahl.

Kurzum, die politische und gesellschaftliche Landschaft ist im Umbruch 
und ich kann nachvollziehen, wie sehr dies einige von Ihnen bewegt und 
beschäftigt. Gleichzeitig hat dieses Jahr, für jede und jeden Einzelnen von 
uns, seine ganz persönlichen Höhen und Tiefen mit sich gebracht. Ich per-
sönlich habe miterlebt, wie wir geschätzten Mitgliedern unserer Gemein-
schaft das letzte Geleit gewähren mussten und durfte im selben Moment 
feststellen, wie stark doch der Zusammenhalt in unserer Gemeinde ist.

Viele Herausforderungen konnten wir meistern, wiederum andere begleiten 
uns bis in das neue Jahr hinein und werden uns weiterhin viel abverlangen. 
Besonders in diesen Zeiten ist der Zusammenhalt unserer Gemeinschaft, 
das Vertrauen in unsere Nachbarn und der Rückhalt unserer Freunde und 
Familien eine unverzichtbare Quelle der Kraft und des Trostes.

Das Weihnachtsfest gibt uns nun die Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen, 
durchzuatmen und das Jahr in Gedanken Revue passieren zu lassen. Die 
Zeit der Besinnung und des Miteinanders erinnert uns daran, was wirklich 
von Bedeutung ist. Es sind die kleinen, aber wertvollen Augenblicke des 
Beisammenseins und der gegenseitigen Unterstützung.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein frohes und 
gesegnetes Weihnachtsfest, viel Kraft und Gesundheit sowie Zuversicht 
und Freude für das kommende Jahr 2025.

Ihr Bürgermeister

Patrick Söndgen
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Auf einen Blick
Notfallnummern:

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Vergiftungs-Informations-Zentrale 0761 / 19240
Stromstörung/EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116
Störung Trinkwasserversorgung
/Zweckverband 0800 / 300 3 999

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE !
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18:00 Uhr 

an Wochenenden und Feiertagen
unter der kostenlosen einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel.: 0761/12012000

Allgemeine Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage 8 - 19 Uhr

Kinder Notfallpraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und Feiertage, 9 – 13 Uhr und 15 – 19 Uhr

Apotheken-Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie 
im Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tierärztlicher Notfalldienst 
– siehe Sonderspalte auf Seite 7 –

Sozialstation St. Martin 
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855, E-Mail: 
info@sozialstation-schlier.de, www.sozialstation-schlier.de

Wichtige Nummern

Malteser Hilfsdienst 
Tel. 0751-366130 
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte, Tel.: 07529/912662

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“ 
Tel.: 0751 / 560 61 0 

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte 
Malteser Hilfsdienst Tel. 0751 / 366130

Activpflege 
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662 

Pflegedienst Medias 
(rund um die Uhr) Tel. 07520/5353 

Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB)
Beratung und Information zu Ansprüchen bei Teilhabeeinschrän-
kung durch chronische Erkrankung und Behinderung.
Schubertstr.1, 88214 Ravensburg, Tel. 0751 99923970

Hospizdienst Vorallgäu 
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hoher-Ifen-Weg 1, 
88289 Waldburg, Telefon: 07529 – 3642 
Ansprechpartnerin für Grünkraut und Bodnegg:  
Brigitte Huber, Tel. 07520 - 923086 

Organisierte Nachbarschaftshilfe 
Einsatzleiterin Nicole Reichle, Tel.: 07520 9152672
Nicole.Reichle@drs.de
Vertretung: Klara Mikolitsch, Tel.: 07520 2340; mobil: 0175 4380817

Betreuungsgruppe MARTINUS-TREFF Bodnegg
Leiterin: Luise Lipp, Tel. 07520 92 30 84; E-Mail: lipp.luise@gmail.com

BOMO e.V. fährt 
Dienstag u. Freitag 8:30 – 13:30 Uhr, Donnerstag 12:30 -17:30 Uhr 
Anruf: Montag + Mittwoch 15:30 – 17:30 Uhr, Telefon: 920808
Mobilnummer 0151 47080387

Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulan-
ter Versorgung; Tel. 0751/3625670 

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige 
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg 
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Abfall-Info

Abfallwirtschaft - Terminkalender 
Nächste Wertstoffannahme mit Altpapier, Altglas, Leuchtmit-
tel und Batterien Samstag, 28. Dezember 2024 
Die Wertstoffannahme wird von der Schützenclub durchgeführt. 
LETZTER TERMIN IM AKTUELLEN JAHR! 

Grüngutannahme 
(Die LETZTE SAMMLUNG 2024 ist bereits erfolgt!) 
Die Grüngutannahme der Gemeinde Grünkraut macht WINTER-
PAUSE bis März 2025! 

Leerung der Tonnen: 
Die genauen Termine finden Sie im Abfallkalender. Dieser kann 
hier heruntergeladen werden: 
https://athos-onlinedienste.rv.de/WasteManagement
RavensburgPrivat/WasteManagementServlet?Submit
Action=wasteDisposalServices&InFrameMode=FALSE

Impressum

Amtsblatt der Gemeinde Bodnegg 
Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
 Dorfstraße 18, 88285 Bodnegg 
 Telefon 07520 / 9208-15, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Patrick Söndgen oder der 
 Vertreter im Amt
  Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter 

der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion für  Für Beiträge:
den amtlichen Teil Telefon: 07520 / 9208-16, Fax: 07520 / 9208-40
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 Telefon: 07154 / 8222-70
 E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de
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Bezugsgebühr: Jahresabo print 33,40 Euro, digital 22,27 Euro
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Amtliche
Bekanntmachungen

Gemeinde Bodnegg
Landkreis Ravensburg 

Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und  
Gewerbesteuer (Hebesatzsatzung) 

vom 13. Dezember 2024 
  

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung und der §§ 2 und 9 des 
Kommunalabgabengesetzes für Baden-Württemberg in Verbin-
dung mit §§ 1, 50 und 52 des Landesgrundsteuergesetzes für 
Baden-Württemberg sowie §§ 1, 4 und 16 des Gewerbesteu-
ergesetzes hat der Gemeinderat der Gemeinde Bodnegg am  
13. Dezember 2024 folgende Satzung beschlossen: 

  
§ 1 Steuererhebung 

Die Gemeinde Bodnegg erhebt von dem in ihrem Gebiet liegen-
den Grundbesitz Grundsteuer nach den Vorschriften des Lan-
desgrundsteuergesetzes für Baden-Württemberg. Sie erhebt 
Gewerbesteuer nach den Vorschriften des Gewerbesteuerge-
setzes von den stehenden Gewerbebetrieben mit Betriebsstätte 
in der Gemeinde Bodnegg und den Reisegewerbebetrieben mit 
Mittelpunkt der gewerblichen Tätigkeit in der Gemeinde Bodnegg. 

  
§ 2 Steuerhebesätze 

Die Hebesätze werden festgesetzt 
1. für die Grundsteuer 
   a)  für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
  (Grundsteuer A) auf 410 v.H., 
   b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 205 v.H., 
2. für die Gewerbesteuer auf 360 v.H. 
 der Steuermessbeträge. 

  
§ 3 Geltungsdauer 

Die in § 2 festgelegten Hebesätze gelten erstmals für das Kalen-
derjahr 2025. 

  
§ 4 Grundsteuerkleinbeträge 

Grundsteuerkleinbeträge im Sinne des § 52 Abs. 2 des Landes-
grundsteuergesetzes für Baden-Württemberg werden fällig 
 a)  am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser  

15,00 Euro nicht übersteigt, 
 b)  am 15. Februar und 15. August zu je einer Hälfte ihres Jah-

resbetrags, wenn dieser 30,00 Euro nicht übersteigt. 
  

§ 5 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die Satzung über die Erhebung der Grundsteuer und Gewerbe-
steuer vom 26. Januar 2024 außer Kraft. 

  
Bodnegg, den 16. Dezember 2024 

  
Gez. Patrick Söndgen 
Bürgermeister 

  

Hinweis: 
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von auf 
Grund der GemO erlassener Verfahrensvorschriften beim Zustan-
dekommen dieser Satzung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegen-
über der Gemeinde geltend gemacht worden ist; der Sachver-
halt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies 
gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sit-
zung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind.

Hinweise zur Grundsteuerreform 
I. Allgemeine Informationen
Sie erhalten Ihren Grundsteuerbescheid für das Jahr 2025, sobald 
die Verwaltung alle Informationen des Finanzamts verarbeitet hat. 
Dieses wird noch einige Zeit dauern. Bis dahin bitten wir Sie auch 
keine Überweisungen vorzunehmen. Wir informieren Sie recht-
zeitig vor dem Versand der Grundsteuerbescheide. 
Dieser basiert erstmals auf dem neuen Landesgrundsteuergesetz 
(LGrStG), mit dem die Erhebung der Grundsteuer neu geregelt 
wurde. Die Neuregelung wurde erforderlich, nachdem das Bun-
desverfassungsgericht festgestellt hat, dass die bisherige Bewer-
tung verfassungswidrig ist. Das Land Baden-Württemberg hat die 
Rechtsprechung im LGrStG umgesetzt und für das Grundvermö-
gen (Grundsteuer B) ein modifiziertes Bodenwertmodell gewählt. 
Die Ermittlung des Grundsteuerwerts ist bereits erfolgt. Relevant 
hierfür waren die Grundstücksfläche und der jeweilige, vom unab-
hängigen Gutachterausschuss der Kommune zum 1. Januar 2022 
festgestellte Bodenrichtwert. Nicht relevant war jedoch der Wert 
des Gebäudes auf dem entsprechenden Grundstück. 
  
II. Ermittlung des Grundsteuerbetrags: Wer macht was?
Der im Grundsteuerbescheid festgesetzte Grundsteuerbetrag 
ergibt sich - wie bisher - aus einem dreistufigen Verfahren: Der 
Grundsteuerwert wird mit der gesetzlich vorgegebenen Steuer-
messzahl multipliziert. Begünstigt dabei wird beispielsweise die 
Wohnnutzung. Das Ergebnis ist der Grundsteuermessbetrag. 
In einem dritten und letzten Schritt wird dann der Hebesatz der 
Kommune mit dem Grundsteuermessbetrag multipliziert. Daraus 
ergibt sich schließlich die konkrete Grundsteuer. 
  
1. Zuständigkeit Finanzamt 
Grundsteuerwert bzw. Grundsteuermessbetrag wurden vom 
Finanzamt ermittelt und Ihnen jeweils mit Bescheid mitgeteilt. 
Die Daten dafür haben Sie in Ihrer Grundsteuererklärung ange-
geben. Bei Fragen oder Einwendungen zum Grundsteuerwert- 
bzw. Grundsteuermessbescheid wenden Sie sich bitte an Ihr 
Finanzamt. 
Die Gemeinde ist an den Grundsteuermessbescheid gebunden 
- auch dann, wenn Einspruch gegen den Grundsteuerwert- bzw. 
Grundsteuermessbescheid eingelegt wurde. Bei erfolgreichem 
Einspruch wird in der Folge der Grundsteuerbescheid von Amts 
wegen geändert. 
  
2. Zuständigkeit Gemeinde 
Der Hebesatz, mit dem der Messbetrag multipliziert wird, wird 
durch die Gemeinde festgelegt. Bei Fragen zum Hebesatz oder 
der konkret festgesetzten Grundsteuer wenden Sie sich bitte an 
Ihre Gemeinde. 
  
III. Was bedeutet (Gesamt-)Aufkommensneutralität? 
Insgesamt soll es durch die Grundsteuerreform im Wesentlichen 
nicht zu einer Erhöhung des Grundsteueraufkommens gegen-
über dem Jahr 2024 kommen (sog. Aufkommensneutralität). Die 
Aufkommensneutralität wird aber voraussichtlich nicht überall 
umgesetzt werden können. Da die Gemeinden u.a. gesetzlich 
dazu verpflichtet sind, ihre Haushalte auszugleichen, kann es not-
wendig sein, das Grundsteueraufkommen anzuheben. Auch bei 
angestrebter Aufkommensneutralität kann es teilweise zu „Belas-
tungsverschiebungen“ gegenüber der bisherigen
Rechtslage sowie zwischen den Nutzungen und Lagen der Grund-
stücke kommen. Deshalb gibt es Grundstücke, für die ab dem 
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Jahr 2025 mehr Grundsteuer als bisher zu bezahlen ist, und 
Grundstücke, für die weniger als bisher zu bezahlen ist. Belas-
tungsverschiebungen treten als Konsequenz aus der Umsetzung 
des Bundesverfassungsgerichtsurteils in allen Grundsteuer-Mo-
dellen auf. Änderungen in der Höhe der Grundsteuer kann es 
daher auch dann geben, wenn die (Gesamt-)Aufkommensneut-
ralität vor Ort gegeben ist. 
  
IV. Welche Wirkung hat der Hebesatz?
Die konkrete Grundsteuer ergibt sich aus der Multiplikation des 
Grundsteuermessbetrags mit dem Hebesatz. Die Höhe des Hebe-
satzes allein sagt daher nichts darüber aus, ob Sie mehr oder 
weniger Grundsteuer als bisher bezahlen müssen. Die Höhe 
des Hebesatzes allein sagt zudem nichts darüber aus, ob die 
Gemeinde beabsichtigt, mehr, weniger oder gleich viel an Grund-
steuer als bisher einzunehmen. 
Aufgrund der örtlichen Gegebenheiten kann einerseits in Gemein-
den mit einem deutlich niedrigeren Hebesatz als zuvor das bis-
herige Grundsteueraufkommen erzielt werden. Andererseits kann 
in anderen Gemeinden ein deutlich höherer Hebesatz als zuvor 
nötig sein, um das Aufkommen in bisheriger Höhe zu erreichen. 
  
V. Weitere Informationen und Anzeigepflichten
Weitere Informationen finden Sie unter www.Grundsteuer-BW.
de sowie auf der Internetseite Ihrer Gemeinde. Sofern sich an 
Ihrem Grundbesitz Änderungen ergeben, sind Sie - auch ohne 
gesonderte Aufforderung des Finanzamts - verpflichtet, dies dem 
Finanzamt mitzuteilen. Das ist beispielsweise der Fall, wenn Sie 
ein Grundstück nicht mehr überwiegend zu Wohnzwecken nutzen.

Rathaus geschlossen! 

Das Rathaus bleibt vom 23. –  27. Dezember
und  31. Dezember 2024 geschlossen.

Im neuen Jahr sind wir ab dem 2. Januar 2025   
wieder für Sie erreichbar.

 

In Trauerangelegenheiten  
erreichen Sie am 23.12. + 27.12. 2024

von 9:00-12:00 Uhr
unter der Telefonnummer: 07520 920821  

eine Mitarbeiterin.

Wir bitten um Beachtung!

Öffentliche Bekanntmachung 
  
Bekanntmachung zur Veröffentlichung im Internet sowie zur 
öffentlichen Auslegung zur 10. Teiländerung des Flächen-
nutzungsplanes 2030 im Bereich der Gemeinde Grünkraut 
(Bauhof und Feuerwehrhaus) gem. § 3 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB) 
  
Die Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
Gullen hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 10.12.2024 den Ent-
wurf zur 10. Teiländerung des Flächennutzungsplanes 2030 im 
Bereich der Gemeinde Grünkraut (Bauhof und Feuerwehrhaus) 
mit Begründung in der Fassung vom 27.11.2024 gebilligt und für 
die Veröffentlichung im Internet gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. 
  
Das Plangebiet liegt westlich des Hauptortes von Grünkraut, 
nördlich der „Kemmerlanger Straße“ in der Nähe des bestehen-
den Umspannwerkes und umfasst die folgenden Grundstücke 
mit den Flst.-Nrn. 383 (Teilfläche), 384/1 (Teilfläche) und 421/5 
(Teilfläche), Gemarkung Grünkraut. Der räumliche Geltungsbe-
reich ist im abgebildeten Lageplan dargestellt. 

 
 
 

 
 

 
 

 

  

 
 
Der Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 27.11.2024 und die 
nach Einschätzung des Gemeindeverwaltungsverbandes wesent-
lichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen 
werden in der Zeit vom 02.01.2025 bis 07.02.2025 im Internet auf der 
Internetseite https://www.gvv-gullen.de/flaechennutzungsplan/ 
Änderungen im Beteiligungsverfahren veröffentlicht. 
  
Zusätzlich als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit 
liegt der Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 27.11.2024 
und die nach Einschätzung des Gemeindeverwaltungsverbandes 
wesentlichen, bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellung-
nahmen in der Zeit vom 02.01.2025 bis 07.02.2025 im Amtssitz 
des GVV Gullen (Kaufstraße 11, 88287 Grünkraut-Gullen), sowie 
im Rathaus der Gemeinde Grünkraut (Scherzachstr. 2, 88287 
Grünkraut) während der allgemeinen Öffnungszeiten zu jeder-
manns Einsicht öffentlich aus. Es besteht Gelegenheit zu Äuße-
rung und Erörterung. 
  
Die allgemeinen Öffnungszeiten der Gemeinde Grünkraut sind 
in der Regel: 
Montag bis Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag: 16.00 – 18.30 Uhr 
  
Die allgemeinen Öffnungszeiten des GVV Gullen sind in der Regel: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 08.00 – 12.00 Uhr 
Mittwochnachmittag: 14.00 – 17.30 Uhr 

Sehr geehrte Autoren,
das Mitteilungsblatt macht in den 
Kalenderwochen 52/2024 und 01/2025 Winterpause.

Nächste Veröffentlichung: 09.01.2025
Redaktionsschluss: 06.01.2025, 21:00 Uhr
Wir bitten um Beachtung  
und wünschen Ihnen schöne Feiertage.
Der Verlag

Winterpause
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Beachten Sie bitte, dass das Rathaus sowie das Dienstgebäude 
des GVV Gullen während der gesetzlichen Feiertage geschlos-
sen sind. 
  
Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umwelt-
prüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der 
Begründung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 
2 BauGB dargelegt. 
  
Eine Umweltverträglichkeits-Prüfung im Sinne des Gesetzes zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich. 
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar 
und werden mit ausgelegt: 
-  Umweltbericht in der Fassung vom 27.11.2024 Ausführungen 

zu den Themen: Beschreibung der Ziele des Umweltschutzes 
aus anderen Planungen, die sich auf den Planbereich bezie-
hen (Regionalplan; Flächennutzungsplan; Natura 2000-Gebiete; 
weitere Schutzgebiete/Biotope, Biotopverbund); Beschreibung 
und Bewertung der Umweltauswirkungen auf der Grundlage der 
Umweltprüfung; darin die Bestandsaufnahme sowie Prognose 
über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nicht-Durch-
führung bzw. Durchführung der Planung und deren Umwel-
tauswirkungen auf die Schutzgüter Arten und Lebensräume; 
biolo- gische Vielfalt; Boden, Geologie und Fläche; Wasser; 
Klima/Luft, Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität; Land-
schaftsbild; Mensch und Kulturgüter sowie eine Beschrei-
bung der Wechselwirkungen zwischen den zuvor genannten 
Schutzgütern. Bewertung bei Durchführung der Planung 
von Wasserwirtschaft; Emissionen von Schadstoffen, Lärm, 
Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie der Verur-
sachung von Belästigungen; Abfälle und ihre Beseitigung und 
Verwertung; eingesetzte Techniken und Stoffe; menschliche 
Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt; erneuerbare 
Energien. Beschreibung der Maßnahmen zur Vermeidung, Ver-
ringerung und zum Ausgleich der Auswirkungen/Abarbeitung 
der Eingriffsregelung. Beschreibung anderweitiger Planungs-
möglichkeiten und der erheblichen nachteiligen Auswirkungen, 
die auf Grund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan 
zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder Katastrophen zu 
erwarten sind. Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur 
Überwachung der erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt 
bei Durchführung der Planung). 

-  Ergebnisvermerk des Termins zur frühzeitigen Behördenun-
terrichtung gem. § 4 Abs. 1 BauGB zur Machbarkeitsuntersu-
chung am 29.04.2019 im Landratsamt Ravensburg (Vermerk 
vom 14.05.2019) mit umweltbezogenen Stellungnahmen des 
Regierungspräsidiums Freiburg (zur Geotechnik und allgemei-
nen Hinweisen), des Regierungspräsidiums Tübingen (zur Land-
wirtschaft, zu Gewässer und Boden sowie zum Naturschutz), 
des Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben (zu Ziele der 
Raumordnung nach dem Regionalplan und zum Klima), des 
Zweckverbandes Haslach-Wasserversorgung (zur Trinkwasser-
versorgung sowie zur Feuerlöschversorgung) sowie des Land-
ratsamtes Ravensburg zu den Fachbereichen Planungsrecht 
(zur Durchführung einer Umweltprüfung sowie einer Eingriffs-/
Ausgleichsbilanzierung), Gewerbeaufsicht (zu Gewerbelärmim-
missionen auf angrenzende schützenswerte Bebauung, zu 
Geruchsimmissionen aus der angrenzenden Landwirtschaft 
und zur Durchführung einer schalltechnischen Untersuchung), 
Natur- und Artenschutz (zum Landschaftsplan, zum Biotopver-
bund, zu artenschutzrechlichen Belangen, insbesondere zu 
Kartierungen von Fledermäusen und Vögeln sowie zur Erstel-
lung einer artenschutzrechtlichen Prüfung, zu kartierten Bio-
tope und zum Wasserschutzgebiet), Oberflächengewässer 
(zu oberirdischen Gewässer, Oberflächenwasserabfluss und 
Starkregenrisikovorsorge), Bodenschutz (zu den Belangen des 
Umweltschutzes, zu Vermeidungs- und Minimierungsmaßnah-
men, zur Wertigkeit der anstehenden Böden, zur Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanzierung, zur Durchführung eines Bodenschutz-/
Bodenmanagementkonzeptes, zu Bodenschutzmaßnahmen, 
zur Bodenversiegelung und zum Hinweis zum Bodenschutz), 
Altlasten (zur Nichtbetroffenheit), Abwasser (zur Beseitigung 
von Abwässer und von Niederschlagswasser, zur Versickerung 
von Niederschlagswasser, zur Bemessung der Schmutzwas-

serkanalisation, zur Einleitung in einen Vorfluter, zur Verwen-
dung von Drainagen, zu Möglichkeiten der Überwindung und 
zum Hinweis zur Verwendung nicht wassergefährdender Stoffe), 
Grundwasser (zur Wasserversorgung, zum Wasserschutzge-
biet, zum Grundwasserschutz und zum allgemeinen Hinweis 
zum Grundwasser), Straßenbau (zur Entwässerung, Bepflan-
zung, Immissionen sowie Versorgungs- und Abwasserleitun-
gen), Verkehr (zu Anpflanzungen in den Sichtfeldern) 

-  Umweltbezogene Stellungnahmen im Rahmen der frühzeiti-
gen Behördenunterrichtung aus dem Jahr 2019 gem. § 4 Abs. 
1 BauGB mit umweltbezogenen Stellungnahmen des Regie-
rungspräsidiums Freiburg (zur Geotechnik und allgemeinen 
Hinweisen), des Regierungspräsidiums Tübingen (zur Raum-
ordnung, zur Landwirtschaft, zu Gewässer und Boden sowie 
zum Naturschutz), des Regionalverbandes Bodensee-Ober-
schwaben (zu Ziele der Raumordnung nach dem Regional-
plan), des Zweckverbandes Haslach-Wasserversorgung (zur 
Trinkwasserversorgung sowie zur Feuerlöschversorgung) sowie 
des Landratsamtes Ravensburg zu den Fachbereichen Natur- 
und Artenschutz (zum Landschaftsplan, zum Biotopverbund, 
zu artenschutzrechlichen Belangen, insbesondere zu Kar-
tierungen von Fledermäusen und Vögel sowie zur Erstellung 
einer artenschutzrechtlichen Prüfung), Oberflächengewässer 
(zu oberirdischen Gewässer, Oberflächenwasserabfluss und 
Starkregenrisikovorsorge), Bodenschutz (zu den Belangen des 
Umweltschutzes, zu Vermeidungs- und Minimierungsmaßnah-
men, zur Wertigkeit der anstehenden Böden, zur Eingriffs-/Aus-
gleichsbilanzierung, zur Durchführung eines Bodenschutz-/
Bodenmanagementkonzeptes, zu Bodenschutzmaßnahmen, 
zur Bodenversiegelung und zum Hinweis zum Bodenschutz), 
Altlasten (zur Nichtbetroffenheit), Abwasser (zur Beseitigung 
von Abwässer und von Niederschlagswasser, zur Versickerung 
von Niederschlagswasser, zur Bemessung des Schmutzwas-
serkanalisation, zur Einleitung in einen Vorfluter, zur Verwen-
dung von Drainagen, zu Möglichkeiten der Überwindung und 
zum Hinweis zur Verwendung nicht wassergefährdender Stoffe), 
Grundwasser (zur Wasserversorgung, zum Wasserschutzge-
biet, zum Grundwasserschutz und zum allgemeinen Hinweis 
zum Grundwasser), Straßenbau (zur Entwässerung, Bepflan-
zung, Immissionen sowie Versorgungs- und Abwasserleitun-
gen), Verkehr (zu Anpflanzungen in den Sichtfeldern) 

-  Umweltbezogene Stellungnahmen im Rahmen der erneuten 
frühzeitigen Behördenunterrichtung aus dem Jahr 2022 gem. 
§ 4 Abs. 1 BauGB des Landratsamtes Ravensburg, Sachge-
biet Grundwasser (zu festgesetzten Wasserschutzgebieten 
in der Umgebung), Sachgebiet Bodenschutz (zur besseren 
Darstellung des Geltungsbereichs in der Planzeichnung, mit 
einem Verweis zur geltenden Stellungnahme vom 29.04.2019 
und dem vorkommen hochwertiger Böden im Änderungsbe-
reich), Sachgebiet Naturschutz (zum im Änderungsbereich lie-
genden hochwertigen Streuobstbestand, zum genehmigten 
Flächennutzungsplan Gullen 2030, zur inzwischen geltenden 
Regelung zum Schutz von Streuobstbeständen, zu einer notwe-
nigen Prüfung weiterer Standort- und Ausführungsalternativen, 
zur Berücksichtigung der Vernetzungsfunktion Brutvogel- und 
Fledermauskartierung, zur Untersuchung der Bedeutung des 
Biotopverbunds und der lokalen Biotopvernetzung, zu arten-
schutzrechtlichen Belangen und der notwenigen Konfliktver-
meidung) 

-  Schalltechnische Untersuchung zur Verlegung des Bauhofs und 
der Feuerwehr des Büro Sieber in der Fassung vom 14.01.2021 
(zu den Verkehrslärmimmissionen sowie zu den Lärmimmissi-
onen der geplanten Nutzung als Feuerwehr und Bauhof) 

-  Artenschutzrechtliches Fachgutachten zum Bebauungsplan 
„Verlegung Bauhof und Feuerwehr des Büro Sieber in der Fas-
sung vom 18.12.2020 (zum Vorkommen geschützter Tierarten 
innerhalb des Änderungsgebietes und notwendigen arten-
schutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen) 

-  Antrag auf Umwandlungsgenehmigung nach §33a Abs. 2 Nat-
SchG BW der Sieber Consult GmbH vom 08.08.2024 (zum 
Eingriff in geschützte Streuobstbestände innerhalb des Ände-
rungsbereichs und dem angedachten Ausgleich) 
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Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentli-
chungsfrist abgegeben werden. Stellungnahmen sollen elektro-
nisch übermittelt werden (info@gvv-gullen.de), können bei Bedarf 
aber auch auf anderem Weg abgegeben werden. Stellungnah-
men, die nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, können gem. 
§ 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 4a Abs. 5 BauGB bei der Beschluss-
fassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. 
  
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetztes ist in einem Rechtsbehelfsver-
fahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Ver-
öffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können. 
  
Parallel mit der Veröffentlichung findet die Einholung der Stellung-
nahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB auf Grund von § 4a Abs. 2 BauGB statt. 
  
Datenschutz: Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 Buchst. e (DSGVO) i.V. mit 
§ 3 BauGB und dem Landesdatenschutzgesetz. Sofern Sie Ihre 
Stellungnahme ohne Absenderangaben abgeben, erhalten Sie 
keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
  
Grünkraut-Gullen, den 19.12.2024 
gez. Holger Lehr 
Verbandsvorsitzender

Nikolausaktion 
Nikolausaktion zur Verkehrssicherheit ein voller Erfolg 
Bodnegg, 5. Dezember 2024 
Pünktlich um 7 Uhr morgens begann am Donnerstag die Nikolau-
saktion zur Verkehrssicherheit des GVV in Bodnegg. Am Fahrrad-
ständer bei der Schwimmhalle und Festhalle wurden alle begrüßt, 
die sich in den Wintermonaten mit dem Fahrrad oder zu Fuß zur 
Schule oder zur Arbeit unterwegs waren. 
Mit einer besonderen Überraschung wurden all jene belohnt, 
die gut sichtbar gekleidet waren und ihre Fahrräder oder Tret-
roller beleuchtet hatten. Diese Verkehrsteilnehmer erhielten als 
Dankeschön ein kleines Schokoherz sowie einen reflektieren-
den Aufkleber. 
Die Aktion stieß auf große Resonanz und war ein durchschla-
gender Erfolg.
 

Umtausch EU-Kartenführerschein 
Wir möchten Sie heute auf den bevorstehenden Pflichtumtausch 
der bisherigen Führerscheine in einen EU-Kartenführerschein 
erinnern. 
Entsprechend der Vorgabe der EU sollen bis zum 19.01.2033 
nur noch befristete Führerscheine ausgegeben werden. Für den 
Umtausch wurde eine Staffelung festgelegt: 
1. Wer noch einen alten Führerschein (grau oder rosa und vor dem 
31.12.1998 ausgestellt) besitzt, muss diesen nach seinem jewei-
ligen Geburtsjahrgang tauschen. 
Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers: Umtausch bis: 
Vor 1953 19.01.2033 
1953 – 1958 19.01.2022 
1959 – 1964 19.01.1923 
1965 – 1970 19.01.2024 
1971 oder später (Jahrgänge 1972, 1973, 1974,...) 19.01.2025   
2. Wer bereits einen Kartenführerschein besitzt, der aber noch 
unbefristet ist, muss diesen wie folgt umtauschen. Ausstellungs-
jahr Umtausch bis: 
1999 – 2001 19.01.2026 
2002 – 2004 19.01.2027 
2005 – 2007 19.01.2028 
2008 19.01.2029 
2009 19.01.2030 
2010 19.01.2031 
2011 19.01.2032 
2012 – 18.01.2013 19.01.2033 
Bürger der Gemeinde Bodnegg können den Antrag auf dem Rat-
haus Bodnegg (Bürgerbüro, Zimmer 10) stellen. Hierzu sollten Sie 
ein aktuelles biometrisches Lichtbild und den bisherigen Führer-
schein mitbringen.   
Ihr Bürgerbüro
 

Tierärztlicher Notfalldienst 

Samstag, 21. Dezember und Sonntag, 22. Dezember 
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411 (für Kleintiere) 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia, 
Tel. 0751/363140 
Dienstag, 24. Dezember 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg, Tel. 0751 7912570 
Mittwoch, 25. Dezember  
Kleintierpraxis A. Kirsch, Tel.: 0751/95884400 
Donnerstag, 26. Dezember 
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430 
Samstag, 28. Dezember und Sonntag 29. Dezember 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia,
Tel. 0751/363140 
Dienstag, 31. Dezember + Mittwoch, 1. Januar 2025 (Neujahr) 
AniCura Kleintierspezialisten Ravensburg, Tel. 0751 7912570 
Samstag, 4. Januar  +  Sonntag, 5. Januar 2025  
Tierklinik Dr. Ganal und Dr. Ewert, Tel. 0751 44430 
Montag, 6. Januar 2025  (Hl. 3 Könige) 
Kleintiergesundheitszentrum Ravensburg Evidensia, 
Tel. 0751/363140 
Samstag, 11. Januar +  Sonntag 12. Januar 2025 
Kleintierpraxis Baienfurt, Tel. 0751/56040808 
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411 (für Kleintiere) 
Telefonische Anmeldung erforderlich!

Liebe Abonnenten des  
Amts- und Mitteilungsblattes Bodnegg,

die Gebühr für ein Jahresabonnement kostet ab 01.01.2025
print 34,90 € | digital 23,27 €. 

Wir freuen uns, Ihnen auch künftig alle wichtigen
Informationen aus der Gemeinde zu liefern. 

Ihr Abonnement des 
Mitteilungsblattes Bodnegg

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG 
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim 
07154 8222-20 | abo@duv-wagner.de
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Informationen

Ausgabe von Essenmarken 
für ELTERN von Schülern 
und für Gäste 

AUSGABE von Essenmarken an Schüler: 
Große Essenmarkenausgabe: Immer am letzten Schul-Mon-
tag & Dienstagen im Monat von 12:00 bis 13:20 Uhr in der 
Spieleausgabe/Grundschulbetreuung. 
  
Die nächste Essenmarkenausgabe findet am Montag, den  
27.01. und Mittwoch, den 29.01.2025 statt. 
  
AUSGABE der Essenmarken an Eltern  von Schülern: 
Eltern  haben zusätzlich die Möglichkeit während der Bürozei-
ten, im Pavillon Bildungszentrum,  Raum P10 (neben Sekre-
tariat), Essenmarken zu holen: 
montags  11.00 bis 13.00 Uhr 
mittwochs 07.30 bis 09.45 Uhr 
  
Jutta Altherr, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg 
Bearbeitung von Schülermonatskarten 
Tel. 07520/920722, E-Mail: j.altherr@bz-bodnegg.de

Möchten Sie das Mitteilungsblatt Bodnegg abonnieren, 
kündigen oder haben Sie eine Reklamation, 

dann wenden Sie sich bitte direkt an den 
Druck + Verlag Wagner in Kornwestheim. 

Telefon 07154 / 8222-20 oder 
E-Mail: vertrieb@duv-wagner.de 

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg 
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet 
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von 
08:30 - 10:30 Uhr!   
Der erste Termin im neuen Jahr ist der 15. Januar 2025.   
Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße. 
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344

Wochenmarkt  
jeweils freitags 

von 8.00 - 12.00 Uhr 
auf dem öffentlichen Parkplatz 

„Am Kromerbühl“

Angeboten werden: 
Käseprodukte vom 
Waldburger Käseparadies:  Klaus Ellendt, Waldburg 
Gemüse, Obst, 
Südfrüchte, Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 
Fleisch- und Wurstwaren:  Metzgerei Fiegle, Vogt 
(8.30 Uhr - 10.30 Uhr!)  

Kreis Ravensburg - Das Landratsamt 
Ravensburg mit allen Außenstellen bleibt 
vom 24. Dezember bis zum 1. Januar 
geschlossen.

 
Feuerwerk zu Silvester 
Viele Leute lieben es, das neue Jahr laut und bunt zu begrüßen, 
jedoch ist dabei Vorsicht und Rücksichtnahme geboten. Um 
Unfälle zu vermeiden, sollte insbesondere  der richtige Abschus-
splatz ausgewählt werden. 
Bereits bei Tageslicht sollte man die Auswahl des Abschussplat-
zes treffen, dabei gilt allgemein 

-  Ausreichender Abstand zu Gebäuden, Strom- und Telefonlei-
tungen, Bäumen (um Schäden durch verirrte Feuerwerkskör-
per zu vermeiden) 

-  Großer Abstand zu Krankenhäusern, Altenheimen, Tierheimen, 
Kirchen und Friedhöfen 

-  Großer Abstand zu Tankstellen, Lagern, Betriebsanlagen, Park-
plätzen

 (wegen Brandgefahr durch Funkenflug und Ascheregen) 
-  Bei extremer Trockenheit ist es besser, auf das Feuerwerk zu 

verzichten! 
-  Nach dem Gebrauch von Böllern und Silvesterraketen sind 

dadurch entstandene Verschmutzungen zu entfernen.  
Die Gemeindeverwaltung bittet vor allem darum auf und um 
den Friedhof das Abschießen von Feuerwerkskörpern zu 
unterlassen. 
  
Genießen Sie lieber dort die Aussicht, bei hoffentlich klarem Wet-
ter und rutschen Sie gesund und glücklich ins neue Jahr 2025 
  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
 

Bauanträge können ab dem 
Jahreswechsel nur noch 
digital eingereicht werden 
Kreis Ravensburg - Ab dem 1. Januar 
2025 wird in Baden-Württemberg das 

Virtuelle Bauamt seinen Betrieb aufnehmen. Dies ermöglicht 
die digitale Abwicklung von Bauanträgen über die zentrale 
Plattform „Virtuelles Bauamt Baden-Württemberg (ViBa BW)“. 
Grundlage für diese Neuerung ist ein Gesetz zur Digitalisie-
rung der baurechtlichen Verfahren, das vom Landtag verab-
schiedet wurde. Ein zentrales Element des Virtuellen Bauamts 
ist der digitale Vorgangsraum. Diese Lösung ermöglicht es, 
dass alle Beteiligten - Bauherren, Architekt und Behörden 
- direkt und gleichzeitig an den Anträgen arbeiten können. 
Somit kann der Bauantragsprozess effizienter und transpa-
renter gestaltet werden.  
Das Landratsamt Ravensburg stellt für Bürgerinnen und Bür-
ger umfassende Informationen und Anleitungen zur Verfügung, 
um den Umstieg auf die digitale Plattform zu unterstützen. 
Auf der Homepage des Landkreises werden hierfür entspre-
chende Hilfestellungen und ein Video-Tutorial bereitgestellt, 
das die Anmeldung und Nutzung von ViBa BW ausführlich 
erklärt: https://www.rv.de/ihr+anliegen/bauen+und+umwelt/
baurecht+und+wohnbau/baurecht.

Schließtage des Gemeinde-
verwaltungsverbandes 
Gullen 

Am Freitag, den 27.12.2024 sowie am Montag, den 30.12.2024 
bleibt der Gemeindeverwaltungsverband Gullen geschlossen. 
Ab Donnerstag, den 02.01.2025 sind wir wieder wie gewohnt für 
Sie erreichbar. Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch in das neue Jahr 2025! 
Ihr Gemeindeverwaltungsverband Gullen
 
Rentenversicherung benötigt Freiräume für 
mehr Rehabilitation 
Reha made in Baden-Württemberg wichtig für Unternehmen
Rund 29,2 Milliarden Euro und damit 5,66 Prozent mehr als im 
Vorjahr kann die Deutschen Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) nächstes Jahr vor allem für Renten- und Rehabi-
litationsleistungen ausgeben. Den Weg dafür frei gemacht haben 
heute die Delegierten der Vertreterversammlung unter dem Vor-
sitz von Hans-Michael Diwisch (Vertreter der Arbeitgeber) in Stutt-
gart. Der Haushaltsplan der DRV BW ist der größte Haushalt in 
Baden-Württemberg nach dem der Landesregierung.
Die DRV BW rechnet auch für 2025 mit steigenden Einnahmen. 
Deren größten Anteil stellen in 2025 Beiträge dar, die nach aktu-
eller Prognose 22,64 Milliarden Euro (77,44 Prozent) ausmachen. 
Hinzu kommen Bundesmittel in Höhe von 5,92 Milliarden Euro 
(20,24 Prozent) für nicht betragsgedeckte Leistungen. Diesen Ein-
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nahmen stehen in 2025 Ausgaben der DRV BW von geschätzt 
23,99 Milliarden Euro für Renten gegenüber. Hinzu kommen circa 
1,92 Milliarden Euro für die Kranken- und Pflegeversicherung der 
Rentnerinnen und Rentner. Für Rehaleistungen sind im Haushalt 
2025 rund 661,4 Mio. Euro eingeplant.

Keine Auswirkungen durch Ende der Ampelkoalition
Karoline Bauer, alternierende Vorstandsvorsitzende für die Arbeit-
geberseite der DRV BW, betonte, dass 2025 weder die Finanzie-
rung noch die Arbeit der Rentenversicherung durch das vorzeitige 
Ende der Ampelkoalition beeinträchtigt ist. Allerdings steht die 
Rentenversicherung in der nächsten Legislaturperiode insbeson-
dere vor der Herausforderung, dass ein großer Teil der gebur-
tenstarken Jahrgänge in Rente gehen wird. „Aus diesem Grunde 
benötigen wir dringend eine stabile Rentenpolitik - heißt notwen-
dige Reformen, ohne die Handlungsfähigkeit der Rentenversi-
cherung durch noch mehr Bürokratie einzuschränken“, so Bauer. 
Die gesetzliche Rentenversicherung braucht Freiräume, um dem 
steigenden Bedarf an Rehaleistungen gerecht werden zu kön-
nen. Deshalb unterstützt die DRV die Gesundheit und Teilhabe 
ihrer Versicherten am Arbeitsmarkt auch mit eigenen Reha-Kli-
niken. „Es ist sehr erfreulich, dass wir in 2025 die Erweiterung 
unserer Rehaklinik Glotterbad angehen können“, stellt Bauer ver-
bunden mit dem Dank an die Unterstützung durch die Landes-
regierung fest. „Gerade im Bereich der Psychosomatik besteht 
ein immenser Bedarf.“

Rentenversicherung finanziell stabil
Andreas Schwarz, Erster Direktor der DRV BW, skizzierte die 
Finanzlage der allgemeinen Rentenversicherung. Aufgrund der 
mit 4,57 Prozent kräftigen Rentenanpassung zum 1. Juli 2024 
sowie des verstärkten Rentenzugangs durch die Boomer-Gene-
ration sei für das laufende Jahr trotz hoher Beitragseinnahmen 
mit einem leichten Defizit zu rechnen. Dieses könne planmä-
ßig aus der Nachhaltigkeitsrücklage ausgeglichen werden, die 
zum Jahresende mit rund 43,6 Milliarden Euro immer noch prall 
gefüllt sei. Dies garantiere weiterhin einen stabilen Beitragssatz 
von 18,6 Prozent voraussichtlich bis zum Jahr 2027 und damit 
zehn Jahre in Folge. “Voraussetzung hierfür ist, dass es nicht zu 
erneuten haushaltspolitisch motivierten Kürzungen bei den Bun-
deszuschüssen kommt“, mahnte Schwarz.

Reha made in Baden-Württemberg
Rehabilitation ist mit Blick auf den Fachkräftemangel und die 
demographische Entwicklung für den Arbeitsmarkt ein wichtiger 
Faktor. Mit den ambulanten und stationären Reha-Einrichtungen 
ist die Reha made in Baden-Württemberg gut aufgestellt. Reha 
lohnt sich - egal aus welcher Perspektive man schaut. Auch auf 
die individuelle Rente wirkt sich jeder Beitragsmonat steigernd 
aus. Damit Menschen trotz gesundheitlicher Probleme möglichst 
lange im Beruf bleiben können, wurden für 2025 über 7 Prozent 
mehr Etat (44 Mio. Euro) eingeplant.

Ehrung von Vorstandsmitglied Joachim Wohlfeil
Gundula Roßbach, Präsidentin der Deutschen Rentenversiche-
rung, ehrte das langjährige Vorstandsmitglied Joachim Wohlfeil 
mit der Verdienstmedaille des Bundesvorstandes der DRV Bund 
in Anerkennung herausragender Leistungen um die DRV. Wohl-
feil, Ehrenpräsident der Handwerkskammer Karlsruhe, bringt ein 
hohes Maß an Sachverstand in die Neu- und Umbaumaßnahmen 
der DRV BW ein. Seit 2000 arbeitet Joachim Wohlfeil ehrenamt-
lich als Selbstverwaltungsmitglied unter anderem im Finanz- und 
Bauausschuss mit. Dabei greift er auch auf den immensen Erfah-
rungsschatz durch diverse weitere Ehrenämter in Baden-Württem-
berg zurück. Ein ganz besonderes Anliegen ist ihm der Ausbau 
von Bildungsmöglichkeiten nicht zuletzt, um dem Fachkräfteman-
gel in Baden-Württemberg zu begegnen.

 

Bürgerkontaktbüro

Reparatur und KaffeeReparatur und KaffeeReparatur und Kaffee 

     
    

     
   

  
   
   

   
   

 
 

 

 

 
     

     

   
 

 

Melden Sie sich bei uns! 
Wir versuchen Ihre Gegenstände zu reparieren - gerne gemein-
sam. Außer für Ersatzteile fallen für Sie keine Kosten an! Wir 
können allerdings keine Haftung und keine Garantie für unsere 
Arbeiten übernehmen. Weitere Mitarbeiter sind in unserem Team 
herzlich willkommen! 
Wo Eingang Lindenschule Bodnegg Pfarrweg 4  
Wann Samstag von 9:30 bis 11.30 Uhr 
Termin 21. Dezember 2024 
Unser Team 
Rudolf Stör Elektro 
Günther Bayer Computer - Handy 
Theo Heim Unterhaltungselektronik - gerne auch alt ! 
Wolf Laumann Elektro 
Manfred Bottlinger Holz und Metall 
Walter Büchele Elektro/Elektronik 
Vivien Glönkler Allrounderin 
Tobias Kuna Elektro 
Lukas Gierer Elektro/Elektronik 
Schirmherr: Bürgermeister Patrick Söndgen 
Kontakt: rudolf.stoer@gmx.de 
  

Auf Wiedersehen und vielen Dank! 
Liebe Bodneggerinnen, liebe Bodnegger, 
im September 2014 habe ich als Gemeinwesenarbeiterin in 
Ihrer Gemeinde angefangen. Unglaublich, dass schon 10 Jahre 
ins Land gegangen sind! Ich habe seitdem viel gelernt, hatte 
unglaublich viele nette Begegnungen und Gespräche - auch 
viele Freundschaften sind entstanden - durfte sehr viel Unter-
stützung, Entgegenkommen und Hilfe erfahren, habe gemein-
sam mit Ihnen viele Aktionen durchgeführt und bedanke mich 
bei Ihnen allen ganz herzlich für alles! Ich habe Bodnegg als 
tolle Gemeinde kennengelernt und werde die Begegnungen 
mit Ihnen vermissen - aber Grünkraut ist ja nicht weit und ich 
bin mir sicher, dass wir uns hin und wieder sehen werden. Ich 
bitte Sie, meiner Nachfolgerin Diana Sterk genauso viel Ver-
trauen entgegen zu bringen und bin überzeugt, dass Sie mit 
ihr genau so gut zusammenarbeiten werden! 
Herzlichen Dank für alles, 
Ihre Gemeinwesenarbeiterin Christa Gnann 

Offener Mittagstisch

Offener Mittagstisch im Lehrerspeiseraum des Bildungs-
zentrum Bodnegg von 12.10 Uhr bis 13.00 Uhr in der Schul-
zeit. Die Preise von 8,50 € pro Essen für Erwachsene, für 
Kinder von Klasse 1 - 4 4,20 € oder gelbe Essensmarke 
und Schüler von Klasse 5 - 10 4,80 € oder weiße Essen-
marke bleiben gleich. 
Der Speiseplan ist außerdem im Internet (http://www.bz-bo-
dnegg.de/rechts unten „Speiseplan“ anklicken) und als Aus-
hang in der Bücherei einsehbar. 
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Parkplätze 
Im oberen Schulhof darf nur auf den markierten Flächen 
geparkt werden. Außerdem sind die drei Parkplätze bei der 
Bushaltestelle an Schultagen von 7 bis 17 Uhr und die 6 Park-
plätze der Kinderkrippe freizuhalten (Beschilderung beachten). 
Bitte parken Sie auf den umliegenden, zulässigen Parkplätzen, 
wie bspw. bei der Sporthalle. Ein Fußweg von nicht mehr als 
100 m sollte zumutbar sein. Vielen Dank. 
Mitnahme 
Das Essen kann auch weiterhin am Vortag bestellt (Tel. 920723 
oder t.schupp@bz-bodnegg.de) und abgeholt werden. Bitte 
passende Behälter für das Essen mitbringen. Bitte beim Abho-
len die Abstandsregelungen beachten.

  
Mittagessen im Tagesheim

Schon für das Neue Jahr nach Dreikönig 
vom 06. – 10.01.2025 

Mo. Heilige Drei Könige 
Di. Panierte Hähnchenbrust mit Rahmsoße (aW,c,g) 
 Spiralnudeln und Möhrchen (aW,c) 
 Salate vom Büffet 
 Joghurt Stracciatella 
Mi. Saure Linsen mit Saitenwurst (2,3,aW,i) 
 hausgemachte Spätzle (aW,c) 
 Salate vom Büffet 
 Clementinen 
Do. Nudelsuppe (aW,c,i) 
 Kaiserschmarren  (aW,c,g) 
 mit Zimtzucker und Apfelmus 
Fr. Fischstäbchen  mit Remouladensoße (c) 
 Salzkartoffel 
 Salate vom Büffet 
 Windbeutel mit Sahnefüllung (aW,c,g) 
  
Guten Appetit 
Änderungen vorbehalten 

Th.Schupp 
Küchenmeister 
  
Es wird immer eine vegetarische Variante angeboten, bitte an der 
Theke nachfragen 
  
Deklaration Zusatzstoffe und Allergene:  
2-mit Konservierungsstoff, 3-mit Antioxidationsmittel, aW-Wei-
zen, c-Eier, g-Milch (Laktose), i-Sellerie. 
 

Abfallwirtschaft

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Folgende Artikel sind kostenlos abzugeben: 
- Alpin SKI (Völkel Race) Herren, Länge: 1,75 m 
- Ski-Schuhe (Herren), Head perfect fit - Größe 42 
- Ski-Helm, Giro (Herren), weiß 
- 4 Steinguttöpfe (Schmalzhafen) 
- 1 Mostkrug 
Tel. 07520 2334   
Falls Sie brauchbare Gegenstände auf unserem Flohmarkt 
loswerden möchten oder Gegenstände suchen, melden Sie 
sich unter Tel. 9208-16 oder amtsblatt@bodnegg.de. 
Wir werden diese Artikel kostenlos in den nächsten drei Aus-
gaben des Mitteilungsblattes veröffentlichen.   
WICHTIG: Bitte melden Sie sich ebenfalls unter der der 
Tel. 07520 9208-16 wenn der Artikel bereits verschenkt/
abgeben wurde.

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihre Bio- und/oder Restabfalltonne nicht geleert worden, 
rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte bei 
der Firma Stark, Tel.: 08382-9679-0 an. 

 
 

Gästeamt

Regenschirm + Tasse 
Folgende Artikel können im Rathaus Bodnegg erworben werden: 
Bodnegger Regenschirm zum Preis von 15,- € 
  

 
 

 
   

 

 
 
 

 
 

 
 

 

  
Bodnegger Tasse zum Preis von 3,50 € 
 

 
 

 
   

 

 
 
 

 
 

 
 

 

Schulnachrichten

Hoher Besuch am Bildungszentrum 
Dezemberzeit ist zwar Nikolaus-, aber auch Ruprechtzeit. Bevor 
der in den Pausenhof des Bildungszentrums angereiste Niko-
laus salbungsvolle Worte an die versammelte Schulgemeinschaft 
niederschneien ließ, gab es ein paar ruprechtkonforme Verbes-
serungsvorschläge. So prangerte der hohe Besuch die ausschwei-
fende Handynutzung in den Mittagspausen an. Es wäre ihm viel 
lieber, wenn die Schüler miteinander reden, lachen oder Wochen-
plan-Aufgaben erledigen oder in die Bücherei oder Spielausgabe 
gehen würden. Er meinte, in dieser Sache der Schulleitung einen 
Besuch abstatten zu müssen. 
Danach holte Nikolaus zum Rundumlob aus und erwähnte alle am 
täglichen Schulleben Beteiligten, die aus seiner Sicht eine wun-
dervolle Arbeit verrichteten. Außerdem wurden einzelne Schüler 
aus allen Klassenstufen genannt, die sich sehr positiv im Umgang 
mit Anderen hervorgetan hatten. Besondere Erwähnung erfuhr 
das SMV-Team, welches für sich für viele Veranstaltungen ver-
antwortlich zeichnete, wie die Mottotage, den Weihnachtszau-
ber-Wettbewerb, den Weihnachtsmarkt, die Pausenverkäufe und 
noch viel mehr. Bevor der Nikolaus seine Weiterreise in die Grund-
schule antrat, erhielt jeder Schüler noch ein Mitbringsel in Niko-
lausschokoladenform („njam“). 
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In der Grundschule begrüßten ihn alle SchülerInnen der Klassen 
1-4 mit einem Willkommenslied. In seinen Worten reflektierten 
Nikolaus und Ruprecht das vergangene Jahr und verteilten viel 
Lob. Nun ja, die ein oder andere Information über nicht aufge-
räumte Hausschuhe oder Schultische kam auch an. Insgesamt 
zeigte sich Nikolaus sehr zufrieden und lauschte dem Gedicht-
vortrag aller Klassen, bevor er mit einem winterlichen Lied zur 
Weiterreise verabschiedet wurde.
 

Handball-Grundschulaktionstag: Ein sportlicher 
Ausflug der Klassen 2a und 2b 
Am Freitag, den 6. Dezember 2024, erlebten die Klassen 2a und 
2b der Grundschule Bodnegg zusammen mit der Grundschule 
Kau einen besonderen Tag: Beim Handball-Grundschulaktions-
tag des TV Tannau in Obereisenbach stand die Freude am Sport 
und das Kennenlernen der Sportart Handball im Mittelpunkt. 
Der deutschlandweite Aktionstag ist eine Initiative des Deutschen 
Handballbundes (DHB) in Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen. 
Ziel ist es, Grundschulkindern die Faszination des Handballs 
näherzubringen. Mit großer Begeisterung wurden die rund 50 
Kinder in der Sporthalle herzlich empfangen und durften an ver-
schiedenen Handball-Stationen ihr Können unter Beweis stellen. 
Zu den Aufgaben gehörten unter anderem das Werfen durch 
Reifen ins Tor, das Abwerfen von Hütchen, Koordinationsübun-
gen und das gezielte Prellen des Balls. Ein besonderes High-
light war die Spielform „Aufsetzerball“, bei der bunt gemischte 
Teams gemeinsam Tore erzielten und verteidigten. Hier stand 
nicht nur der sportliche Wettkampf, sondern auch das Miteinan-
der im Vordergrund. 
Zum Abschluss dieses sportlichen Vormittags erhielt jedes Kind 
einen „Hannibalpass“ und ein Handballregelheft als Erinnerung an 
diesen gelungenen Tag. Zufrieden, aber auch erschöpft, wurden 
die Schüler anschließend von Eltern sowie mit dem Gemeinde-
bus sicher zurück nach Bodnegg gebracht. Ein großes Danke-
schön an dieser Stelle an alle Eltern für die Fahrdienste und an 
die Organisatoren des TV Tannau für die hervorragende Durch-
führung des Handballtages! 
Die Kinder und Lehrkräfte freuen sich schon jetzt auf den nächs-
ten Handball-Grundschulaktionstag im kommenden Jahr.
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BORS Theorietage am BZ Bodnegg:  
Ein Blick in die Berufswelt für die 9. Klassen 
In der Woche vom 04. bis zum 08.11. fanden am Bildungszent-
rum Bodnegg die BORS Theorietage für die Realschulklassenstufe 
9 statt. Diese Veranstaltung bot den Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit, sich intensiv mit verschiedenen Berufsfeldern 
auseinanderzusetzen und wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt 
zu gewinnen. Eine Vielzahl von Unternehmen war zu Gast, dar-
unter namhafte Firmen wie
Gabur, die Firmengruppe Burk, Liebherr, die Stiftung Lie-
benau, die Sportklinik Ravensburg, der Medizin Campus, 
Lothar Heine, die Polizei, Waldner, HAS Technologie, Fene-
berg, Grieshaber, Siloanlagen Achberg, Zimmerei Sprenger, 
Galabau Haas, die VR Bank sowie die Agentur für Arbeit, die 
BWS Wangen und die Freiwilligendienste DRS GmbH.
Diese Unternehmen präsentierten ihre Ausbildungsangebote und 
standen den Schülerinnen und Schülern für Fragen, Aktionen und 
Gespräche zur Verfügung. Die BORS Theorietage waren eine her-
vorragende Gelegenheit für die Jugendlichen, sich über verschie-
dene Berufe zu informieren und erste Kontakte zu potenziellen 
Arbeitgebern zu knüpfen. Die Vielfalt der vertretenen Branchen 
ermöglichte es den Schülerinnen und Schülern, ihre Interessen 
zu erkunden und sich über mögliche Karrierewege zu orientieren. 
Ein besonderer Dank gilt den Unternehmen für ihren tollen Ein-
satz und die engagierte Unterstützung während dieser Woche der 
intensiven Berufsorientierung. Ein herzlicher Dank geht auch an 
unsere Schülerfirma Catering, die sich vorbildlich um das leibli-
che Wohl der Gäste gekümmert hat. Ihr Einsatz hat dazu beige-
tragen, dass die Veranstaltung nicht nur informativ, sondern auch 
angenehm und einladend war. 
Wir freuen uns schon auf die nächsten BORS Theorietage!
 

Informationen
für Familien

 

 

 

 

 

Veranstalter: Katholische Erwachsenenbildung 
 Kreis Ravensburg e.V.
Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg I Fon 0751 36161301  
Fax 0751 36161 soIinfo@keb-rv.deIwww.keb-rv.de
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Zirkusworkshopwoche 
Kooperation Gemeinde Bodnegg/ 
Ferienprogramm & 3 Räuber e.V. 

Wo: 1-2-3 Halle Bodnegg 
Wann: Montag 3. März. 2025 bis Freitag 7. März 2025  

täglich 8:00 -13:00 Uhr
Was: Zirkusworkshops, Spiele,  

gemeinsame Abschlussaufführung in der Turnhalle 
Alle Kinder zwischen 6 - 12 Jahren, die gerne unterschiedli-

che Zirkusdisziplinen kennenlernen und trainieren möchten. Wir 
trainieren gemeinsam Akrobatik, Jonglage, Luftakrobatik wie 
Trapez und Vertikaltuch, Balancetechniken wie Slackline oder 

Kugeln. Am Ende der Woche gibt es in der Turnhalle eine kleine 
Abschlussauführung für Eltern und Freunde. 

Kosten: 140,- € 
Das letzte Mal wurde die Ferienwoche in Bodnegg von der 

Reischmanstiftung unterstützt und der Teilnehmerbeitrag war 
geringer. Die Stiftung möchte das Zirkusprojekt in Bodnegg 

weiter fördern, aber noch gezielter Familien unterstützen, die 
eine Förderung wirklich benötigen. Sollten Sie Hilfe beim Teil-
nehmerbeitrag brauchen, da Sie z.B. alleinerziehend sind oder 
es finanziell nicht machbar ist, dann schreiben Sie bitte eine 

E-Mail an: post@3rauber.de 
Anmeldung: www.3räuber.de 

  
 

Jugend@Bodnegg

Winter- Ferienprogramm 

 

 

 

   
 

 
 

 

  

 

   

  Liebe Kinder, 
dieses Jahr bieten wir auch in den Winterferien eine Aktion für 
euch an! 
Am 3. Januar 25 wollen wir mit euch Eislaufen gehen. Wir freuen 
uns auf 10 – 20 Kinder im Alter zwischen 8 und 13 Jahren. 
Treffpunkt ist am 3. Januar um 9.30 Uhr in Ravensburg an der 
Eishalle. Bitte denkt an warme Kleidung, Handschuhe und Helm. 
Falls ihr eigene Schlittschuhe habt, könnt ihr diese auch gerne 
mitbringen. Um 11.30 Uhr ist Schluss, da sollen euch eure Eltern 
wieder abholen. 
Bitte bringt 2,90 € für den Eintritt und 4,30 € fürs Schlittschuhe 
ausleihen mit, falls ihr keine eigenen habt. Wir freuen uns auf euch! 
Eure Teamer 
Bitte meldet euch bis zum 2. Januar unter info@bodnegg.de an.

Öffentlicher
Personennahverkehr

Kostenlos fahren mit der eCard
Weihnachtsaktion vom 24. bis 26. Dezember
Als Weihnachtsgruß und Dankeschön spendiert der bodo-Ver-
kehrsverbund allen, die mit der eCard unterwegs sind, an den 
Weihnachtstagen kostenloses Fahren in Bus und Bahn.

Alle Fahrten zwischen 24. Dezember (Betriebsbeginn) und 26. 
Dezember (Betriebsschluss) werden nicht berechnet. Wichtig 
ist dennoch, den Check-In und Check-Out mit der eCard wie 
üblich durchzuführen. Ebenfalls wichtig: Fahrten von und nach 
Konstanz, egal ob mit Katamaran oder Bus, sind von der Weih-
nachtsaktion ausgenommen, da sie nicht nach dem bodo-Tarif 
berechnet werden. 

Da die „Grüne Karte“ des Friedrichshafener Stadtwerks am See 
als bodo-eCard genutzt werden kann, fahren deren Inhaber wäh-
rend des Aktionszeitraums ebenfalls kostenlos. 
 
 

Klimaschutz

Silvester mal ohne Feuerwerk? 
Kaum irgendwo wird das neue Jahr so brachial mit Feuerwerk 
begrüßt wie in Deutschland. Vor allem in Großstädten kommt 
es in der Silvesternacht regelmäßig zu wahren Exzessen. Ange-
sichts der Folgen für Natur und Umwelt wirbt der BUND für zeit-
gemäße Silvesterfeiern: mit Lichtshows oder einem öffentlichen 
Feuerwerk statt der allgegenwärtigen und stundenlangen Bölle-
rei in den Straßen.
Nun geht es dem BUND nicht darum, Feuerwerk grundsätzlich 
zu verbieten. Sondern es werden gesetzliche Vorgaben erwartet, 
wie sie in unseren Nachbarländern teilweise längst üblich sind.
Und der BUND empfiehlt umweltschonende Alternativen – damit 
Silvester nicht Jahr für Jahr im Pulverdampf und Müll versinkt. 
Die maßlose Knallerei belastet nicht nur Millionen Menschen. 
Auch unsere Haustiere und unzählige Wildtiere versetzt der Lärm 
in Panik. Und die Rauchgase von Böllern, Raketen und Wun- 
derkerzen sind extrem schädlich. In der Silvesternacht reicht 
die Belastung mit Feinstaub jedes Jahr absolute Rekordwerte. 
Schadstoffe wie Schwermetalle können in die Lunge vordringen 
und dort sogar Krebs auslösen. Und in den zurückbleibenden 
Müllhaufen finden sich diverse problematische Chemikalien, die 
über Schmelz- oder Regenwasser in den Boden und ins Grund-
wasser gelangen.
Rund die Hälfte der hierzulande verschossenen Feuerwerkskör-
per wird zudem im fernen China hergestellt, unter oft miserablen 
Bedingungen für Umwelt und Arbeiter*innen. Der BUND emp-
fiehlt darum, den Jahreswechsel nicht länger mit eigener Knal-
lerei zu begehen. Damit wird die eigene und die Gesundheit der 
Mitmenschen geschützt. Gleichermaßen wird damit die Umwelt 
und Natur geschont.
Eine gute Alternative wäre, stattdessen mit Fackeln nach draußen 
zu gehen. „Kochen Sie etwas Gutes und deuten Sie die Zukunft 
mit Kaffeesatz oder Bienenwachs – auch wenn das traditionelle 
Bleigießen heute ohne giftiges Blei geschieht“, so die Empfeh-
lung des BUND. 
REPARIEREN STATT WEGWERFEN 
Der sogenannte Umgang mit Ressourcen, Praktiken zur Wiedera-
neignung der Reproduktion und die Schaffung von Beziehungs-
netzwerken ist Ziel der Reparaturinitiativen, 
Ob Reparaturtreff, Reparatur & Kaffee, Elektronikhospital, Cafe 
Kaputt oder Repair Cafe, alle verfolgen das gleiche Ziel.  
LÄNGER NUTZEN STATT ÖFTER KAUFEN 
Wir beuten Rohstoffe aus, verschwenden sie um immer kurzlebi-
gere Produkte in den Markt zu drücken, die zum Teil kein Mensch 
braucht, und halten damit einen Materialkreislauf in Schwung, den 
dieser Planet nicht aushält. 
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RECHT AUF REPARATUR 
Wir sollten eine breite Palette von Reparaturmöglichkeiten haben, 
die von der Reparierbarkeit durch die Hersteller über unabhän-
gige Reparaturbetriebe bis hin zu Gemeinschaftsinitiativen, Repair 
Cafes und Selbstreparatur reichen. 
 
Endspurt für die TWS-Genussrechte 
twsBürgerbeteiligung steht kurz vor dem Zeichnungsziel – 
Gesamtvolumen von 15 Millionen Euro ist fast erreicht 
RAVENSBURG. Seit dem Sommer 2024 können Interessierte wie-
der Genussrechte der Technische Werke Schussental GmbH & 
Co. KG (TWS) erwerben. Trotz einer Erhöhung um fünf Millionen 
Euro im Herbst sind die Genussrechte nun bald alle gezeichnet. 
„Wir sind beinah am Ziel, das Gesamtvolumen von 15 Millionen 
Euro werden wir wahrscheinlich noch dieses Jahr erreichen“, 
informiert Dr. Andreas Thiel-Böhm, Geschäftsführer der TWS. Zum 
vierten Mal bereits hat die TWS den Bürgerinnen und Bürgern 
ermöglicht, durch Genussrechte einen Beitrag zur Energiewende 
zu leisten und mit ihrem Kapital den Klimaschutz voranzubringen. 
„Wer noch ein Genussrecht zeichnen möchte, sollte sich beei-
len“, rät Dr. Andreas ThielBöhm. Bei dieser vierten Emission an 

Genussrechten (TWS 2024) erhalten die Anlegerinnen und Anleger 
eine attraktive Verzinsung von 4,3 Prozent. Für Anleger mit einem 
aktiven Stromvertrag bei der TWS erhöht sich die Verzinsung auf 
4,5 Prozent. Detaillierte Informationen zu den Genussrechten fin-
den Interessierte auf: www.tws.de/genussrecht. 
Technische Werke Schussental GmbH & Co. KG

Aus der Landwirtschaft

Rinder-Schlachtung im Herkunftsbetrieb 
Informationen zur tierwohlgerechten Rinder-Schlachtung im 
Herkunftsbetrieb 
Kreis Ravensburg - Die Schlachtung im Herkunftsbetrieb ist eine 
gute Möglichkeit, tierwohlgerecht zu schlachten. Sie erfordert 
jedoch eine sorgfältige Vorbereitung und professionelle Durchfüh-
rung. Dafür sind gut ausgebildete, erfahrene und motivierte Metz-
gerinnen und Metzger notwendig. Deshalb fand am 29. November 
auf dem Biohof Maier in Leutkirch die Veranstaltung „Rinder – 
Schlachtung im Herkunftsbetrieb“ statt. Organisiert wurde diese 
von der Bio-Musterregion Ravensburg in Zusammenarbeit mit 
dem Landwirtschaftsamt Ravensburg. Etwa 30 Landwirt/-innen 
und Metzger/-innen nahmen an der Veranstaltung teil.  
„Das Thema ist sehr aktuell, da Aspekte wie Biodiversität, Klima-
schutz und Tierwohl zunehmend an Bedeutung gewinnen. Die 
Schlachtung im Herkunftsbetrieb ist ein Beispiel dafür, wie wir 
das Tierwohl weiterentwickeln können“, so Mirjam Albrecht, stell-
vertretende Amtsleiterin des Landwirtschaftsamtes Ravensburg 
bei ihrer Begrüßung. Aus ähnlichen Gründen mästet die Familie 
Maier im neu gebauten Biohof die eigenen Milchviehkälber aus. 
Für die Direktvermarktung und schonende Schlachtung wurde 
auch ein entsprechender Fixierstand für die praktikable Schlach-
tung im Herkunftsbetrieb am Stall integriert.  
Dr. Katja Sommerfeld vom Veterinär- und Verbraucherschutz-
amt des Landkreises Ravensburg erläuterte den Teilnehmenden 
die rechtlichen Vorgaben sowie den Prozess zur Beantragung 
der Genehmigung für die Schlachtung im Herkunftsbetrieb. Im 
Landkreis Ravensburg steht für die Anmeldung zur Schlachtung 
im Herkunftsbetrieb bereits ein gut ausgearbeitetes Formular zur 
Verfügung, um bürokratische Hürden zu minimieren. „Im Landkreis 
Ravensburg sind aktuell fünf mobile Schlachteinheiten genehmigt 
und unterwegs.“, berichtet Dr. Katja Sommerfeld, die auch selbst 
bei diesen Schlachtungen als amtliche Tierärztin im Einsatz ist.  
Philipp Sontag, Metzgermeister und Fleischsommelier aus Kißlegg 
führt mit seinem Team mittlerweile regelmäßig Schlachtungen im 
Stall und im Freien durch. Er nutzt dafür seine mobile Schlachtein-
heit ELYS. Herr Sontag bereitet jede Schlachtung gemeinsam mit 
den Landwirten/-innen gründlich vor. Seit 2021 können die Tiere 
dabei direkt im Stall mit dem Bolzenschuss betäubt und innerhalb 
von 60 Sekunden entblutet werden, was den Stress beim Treiben 
in einen hygienischen Hänger vermeidet und ihnen eine vertraute 

Umgebung während der Schlachtung bietet. Im Gegensatz zum 
Kugelschuss, der für die Schlachtung von Tieren, die ganzjäh-
rig im Freien gehalten werden, verwendet werden darf, erfordert 
die Methode im Stall dabei eine gewisse Vertrautheit der Tiere. 
 

Dr. Katja Sommerfeld erläutert die Antragsstellung für die Schlach-
tung im Herkunftsbetrieb. 

Philipp Sontag schildert vor seiner mob. Schlachteinheit ELYS 
was b. d. Schlachtung im Herkunftsbetrieb in der Praxis zu beach-
ten gilt.

Seniorennachrichten

Impressionen zur Adventsfeier Senioren Anfang 
Dezember im Dorfgemeinschaftshaus 

„In einem leeren Haselstrauch
Da sitzen drei Spatzen, Bauch an Bauch. 

Der Erich rechts und links der Franz
Und mitten drin der freche Hans. 
Sie haben die Augen zu, ganz zu,

Und obendrüber da schneit es, hu! 
Sie rücken zusammen dicht an dicht.

So warm wie der Hans hat‘s niemand nicht. 
Sie hören alle drei ihrer Herzlein Gepoch.

Und wenn sie nicht weg sind, so sitzen sie noch“. 

Diese Gedanken von Christian Morgenstern, die vielen Anwesen-
den neben den anderen wunderschönen, berührenden Gedich-
ten und Liedern einschließlich Friedensgedicht beim vergangenen 
Advents-Nachmittag ein Lächeln ins Gesicht gezaubert haben, 
könnten als Motto für unsere wunderbare Seniorengemeinschaft 
in Bodnegg gesehen werden: Auch in schwereren Zeiten zusam-
menzustehen, und sei es auf einem dünnen Ast, bringt uns ein-
ander näher und kann uns helfen, diese Zeiten gemeinsam zu 
überstehen. 



Bodnegger Mitteilungen Donnerstag, den 19. Dezember 2024 Seite 15

Die adventlichen Gedichte und Lieder der von Ehrentraud Weiß-
haupt mit den beiden „Fuchs-Mädchen“, mit Dominik Fuchs, mit 
Cora und Marc Brückner sowie mit Jonas und Klara Hennecke 
und Anna Westermann eingeübten Gedichte und Lieder, ebenso 
die zu Herzen gehenden, stimmungsvollen, adventlichen Weih-
nachtsklänge der Bodnegger Musikgruppe Querbeet stimmten 
alle Beteiligten auf die Weihnachtszeit ein. 
Herzlichen Dank und „Vergelt’s Gott“ an alle Besucherinnen und 
Besucher unserer Jahresabschlussfeier, die gekommen, das Mit-
einander genossen und aktiv an dem Nachmittag teilgenommen 
haben – war doch auch Mitsingen angesagt. Ein großes Danke-
schön an die mutige Kindergruppe und DANKE an unsere Musi-
ker und Musikerin mit Vroni und Thommy Heilig, mit Ebe Müller 
und Martin Stahl. Wie bei den meisten Jahresabschlussfeiern 
richtete auch der Hausherr des DGH das Wort an seine Bürgerin-
nen und Bürger. Nach den ersten Weihnachtsliedern, nach Kaffee 
und Kuchen übernahm Bürgermeister Patrick Söndgen das Mik-
rofon und stellte den Anwesenden die bereits in Angriff genom-
mene Senioren-Einrichtung im Rahmen von Quartier 2020 vor. 
Er beschrieb den herausfordernden Ablauf der bisherigen Pla-
nung für die Komponenten „Betreutes Wohnen“, „Ambulante 
Pflege“ und „Tagespflege“ mit der Bruderhaus-Stiftung Ravens-
burg, mit der man sich bis vor kurzem einig war. Jetzt zieht sich 
die Bruderhaus Stiftung mit der Argumentation zurück, das Projekt 
wegen anhaltendem Personalmangel nicht realisieren zu können 
- zumindest aktuell nicht. Bürgermeister Soendgen hatte schon 
gleich nach Bekanntwerden des Rückzugs nach einer passen-
den Gelegenheit gesucht, die Bodneggerinnen und Bürger über 
die geänderte Entwicklung zu informieren. Es muss wieder neu 
gedacht werden. Aber niemand im Saal ließ sich von dieser aktu-
ellen Hiobsbotschaft beeinträchtigen. Die stimmungsvolle Atmo-
sphäre, die hoffnungsvollen Weisen und Lieder mit Querbeet, 
nicht zuletzt auch die köstlichen Kuchen, Torten und sonstigen 
Leckerbissen sorgten mit dafür, dass die gute Laune, die Freude 
und Zuversicht die Oberhand behielten. 
DANKE an die inzwischen in Bodnegg wohlbekannte Christine 
Freudig aus Ravensburg, die mit ihren gefühlvollen Weihnachts-
gedanken eines weit weg von der Mutter lebenden Sohnes an 
seine Kindheit und die Mutter so manche nachdenklich stimmte, 
aber mit lustigen Reimen auch wieder aufheiterte. 
Ein Riesendankeschön und große Anerkennung an unser immer 
engagiertes und gut gelauntes – bei dieser Feier erfolgreich 
„erweitertes“ Helferteam, das bereits mit der einladend vorbe-
reiteten „location“, d. h. dem weihnachtlich geschmückten Saal, 
der liebevollen Versorgung um das leibliche Wohl unserer Gemein-
schaft und der herzlichen „Rundumbetreuung“ an diesem Nach-
mittag, aber bei allen Maßnahmen das Jahr über für ein frohes 
Miteinander sorgen. 
Danke an unsere meisterlichen Kuchen- und Tortenkünstlerinnen 
aus Bodnegg, die uns ebenfalls das ganze Jahr über unentgelt-
lich mit höchsten Genüssen die Nachmittage bereichern. Danke 
an die Buchmanns für mehr als nur die köstlichen Essensliefe-
rungen; sie geben Unterstützung und Kompetenz mit (Reinhard, 
auch an dich ein herzliches Dankeschön), danke an unsere Bod-
negger Bäckerei, herzlichen Dank an unsere Gemeindeoberhäup-
ter, die Herren Bürgermeister Söndgen und Pfarrer Störzer mit 
Gemeinde- und Kirchenverwaltung, wo glücklicherweise auch 
noch unbürokratische Zusammenarbeit möglich ist. 
Es sollen sich bitte alle, die mit uns zu tun haben, in das große 
„Vergelt’s Gott“ mit einbezogen fühlen.
Ihre / euere Seniorenteamleitung wünscht allen frohe Weihnach-
ten und ein gesundes, friedliches neues Jahr.
 

Büchereinachrichten

Die Bücherei ist geöffnet 
Samstag von 10:00 - 12:00 Uhr 
Sonntag  von 10:00 - 12:00 Uhr 
Dienstag von 17:00 - 19:00 Uhr 
Donnerstag von 16:00 - 19:00 Uhr 

AN SCHULTAGEN: 
Montag, Mittwoch und Freitag von 10:00 - 14:00 Uhr 
Dienstag und Donnerstag  von 12:00 - 14:00 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744 
Änderungen wegen schulischer Veranstaltungen und an Feier-
tagen vorbehalten. 
  
Die schönsten Buchtipps zu Weihnachten für Sie - zum Leihen  
und ein ganz besonderes - zum Kaufen! 
  
Unsere Bücherei ist noch bis einschließlich Sonntag, 22.12. 
geöffnet und dann wieder ab Samstag, 04. Januar 2025 
Holen Sie sich schnell noch ein paar Bestseller ins Haus - druck-
frisch und ganz kostenlos! Oder einen schönen Weihnachtsklas-
siker ... auch hier können wir Ihnen was Neues bieten .... 
  
Sie haben noch nicht alle Geschenke? Da können wir abhelfen! 
Ein Buchgeschenk für jede Frau, jeden Mann, mit dem Sie garan-
tiert Freude machen, denn es liefert sooo viel an interessanten 
Informationen --- gewürzt mit Witz, Heiterkeit und Humor .... Wir 
kennen das schon vom Wissensquiz „Durchs Ländle“.  
Schauen Sie sich das Buch bei uns an: Autor: Dr. Kurt Gärtner aus 
Bodnegg, es betrifft die „Ortsnamen im Ländle“ - in den Gebie-
ten Bodensee, Oberschwaben, Westallgäu und wir wollen wis-
sen „Wieso hoißt des so“? 
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Herzliche Einladung zum Offenen Adventstürchen der Büche-
rei am Freitag, 20. Dezember 2024, 17 Uhr 
Liebe Kids, liebe Familien,  
gerne laden wir euch ein, am Freitagnachmittag um 17 Uhr in die 
Bücherei zu kommen. 
Das Büchereiteam und Querbeet freuen sich auf euch und testen 
schon mal den perfekten Apfelglühwein und Punsch. 
  

Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Mariä Himmelfahrt | Unterankenreute
St. Gallus und Nikolaus | Grünkraut
St. Ulrich und Magnus | Bodnegg
St. Martin | Schlier

Pfarrer Florian Störzer 07520 1442
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg 
florian.stoerzer@drs.de
Gemeindereferentin Frau Leonie Frosdorfer Telefon: 07529 4329959
Pfarrstadel | Eibeschstr. 4 | 88281 Schlier Mobil 0151 4080 6708
Leonie.Frosdorfer@drs.de

Pfarramt Frau Erika Malsam Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  
stulrichundmagnus.bodnegg@drs.de
stgallusundnikolaus.gruenkraut@drs.de
Montag  09.00 – 11.00 Uhr
Dienstag  09.00 – 11.00 Uhr
Mittwoch   09.00 – 11.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 17.00 Uhr
Freitag 09.00 – 11.00 Uhr

Pfarramt Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12 | 88281 Schlier 
stmartin.schlier@drs.de
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Montag und Donnerstag 09.00 - 11.00 Uhr 
Mittwoch  08.00 - 09.30 Uhr
Donnerstagnachmittag  15.00 - 16.30 Uhr
Kirchenpflege Seelsorgeeinheit Vorallgäu, 
Dagmar Deuringer Telefon: 07529 912880
Rathausstr. 12 | 88281 Schlier Mobil 0179 6810 742
Dagmar.Deuringer@kpfl.drs.de

St. Ulrich und Magnus Bodnegg

Information  
Während der Feiertage ist das Pfarrbüro in Bodnegg vom 
24.12.2024 bis einschließlich 06.01.2025 und das Pfarrbüro 
in Schlier vom 23.12.2024 bis einschließlich 07.01.2025 
geschlossen. 
Herr Pfarrer Florian Störzer ist unter der Telefonnummer 07520-
1442 und per Email in dringenden Fällen erreichbar. 

 

Vorankündigung Kirchengemeinderatssitzung in Bodnegg 
Am Dienstag, den 14. Januar 2025 um 19 Uhr, sind in einer 
öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderates im Bespre-
chungsraum des Pfarrhauses einstweilen folgende Tagesord-
nungspunkte vorgesehen: 
1.  Regularien, Feststellung der Beschlussfähigkeit, endgül-

tige Festlegung der Tagesordnung 
2. Protokoll der Sitzung vom 26. November 2024 
3.  Gespräch mit Herrn Bürgermeister Söndgen: Schnittpunkte 

zwischen Kirchengemeinde und Kommune 
4. Bericht der Kirchenpflege 
5.  Umgang mit der Kapelle Oberwagenbach nach Sanierung: 

Gedankensammlung und Austausch 
6. Berichte aus den Ausschüssen 
7. Informationen 
Es schließt sich eine nichtöffentliche Sitzung an. Interessierte 
Gemeindemitglieder sind herzlich eingeladen. Da die Tages-
ordnung aber durch den Redaktionsschluss mitunter nochmals 
eine Änderung erfährt, entnehmen Sie den aktuellen Stand 
bitte über die Homepage unserer Seelsorgeeinheit.

Bekanntmachung zur Einreichung von Wahlvorschlägen für 
die Kirchengemeinderatswahl am 30. März 2025 in St. Ulrich 
und Magnus Bodnegg 
Die wahlberechtigten Kirchengemeindemitglieder werden hiermit 
aufgerufen bis zum Stichtag der Einreichungsfrist = 19. Januar 
2025, Wahlvorschläge unter nachfolgenden Voraussetzungen 
beim Wahlausschuss einzureichen:
1. Wahlvorschläge können von wahlberechtigten Kirchenmitglie-

dern eingebracht werden. Ein Vorschlag bedarf der Unterschrift 
von mindestens fünf wahlberechtigten Kirchengemeindemit-
gliedern.

2. Jedes wahlberechtigte Kirchengemeindemitglied darf seine 
Unterschrift nur unter einen Wahlvorschlag setzen, wobei die 
volle Anschrift beizufügen ist. Kandidierende dürfen den Wahl-
vorschlag, auf dem ihr Name steht, nicht unterschreiben.

3. Ein Wahlvorschlag darf höchstens so viele Kandidierende ent-
halten, wie gewählte Mitglieder im bisherigen Kirchengemein-
derat sind.

4. Dem Wahlvorschlag sind die schriftliche Zustimmung der jewei-
ligen Kandidierenden beizufügen. Diese können auch bis zur 
Veröffentlichung des endgültigen Wahlvorschlags nachgereicht 
werden. 

Ergänzende Hinweise:
• Wahlberechtigt sind Kirchengemeindemitglieder, die am Wahl-

tag das 16. Lebensjahr vollendet haben und in der Kirchenge-
meinde seit mindestens drei Monate ihren Wohnsitz haben.

• Im bisherigen Kirchengemeinderat sind 9 gewählte Mitglieder.
• Die amtlichen Formulare sind im Pfarramt Bodnegg, Pfarrweg 

15, 88285Bodnegg, beim Wahlausschuss und bei jedem Kir-
chengemeinderatsmitglied erhältlich
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• Die Wahlvorschläge sind an folgende Adresse zu richten:
„An den Wahlausschuss der Gemeinde St. Ulrich und Magnus 
Bodnegg, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg“   
Bodnegg, den 19.12.2024   
 Norbert Junker 
Wahlausschussvorsitzender 
  

Waldweihnacht in Bodnegg 
Auch in diesem Jahr gestalten die Familien und die Erstkom-
munionkinder mit der Jugendkapelle das Krippenspiel. 
Die traditionelle Waldweihnacht beginnt am 24. Dezember 
um 16:00 Uhr in der Pfarrkirche St. Ulrich und Magnus. Mit 
den Hirten gehen wir im Anschluss auf den Weg zur Krippe. 
Alle sind herzlich eingeladen!    
Bitte an warme Kleidung und gutes Schuhwerk denken. 

  

Freitag, 20. Dezember  
18 Uhr Eucharistiefeier 
 Annabelle, Felix, Hanna R., Moritz 
Sonntag, 22. Dezember 
9 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 Isabel, Talea, Franziska, Nico, Johannes, Timo 
Mittwoch, 25. Dezember  
10:30 Uhr Eucharistiefeier 
 Franziska, Nico, Lotta, Greta, Peter, Franka 
Dienstag, 31. Dezember 
18 Uhr Jahresabschlussmesse 
 Mario, Max, Isabel, Rebekka, Benedikt, Talea 
Sonntag, 5. Januar 
9 Uhr Eucharistiefeier 
 Karl, Johannes, Thara, Jonna 
Freitag, 10. Januar  
18 Uhr Eucharistiefeier 
 Laurin, Pia, Emily, Binta-Lisa 
Sonntag, 12. Januar  
10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Lea, Marie, Nico, Franziska, Isabel, Talea 

  
  
  
  
  
  
 

 
    

  
 

 

 

  
 

 
 

 
   

Herzliche Einladung an alle Gemeindemitglieder zur Aus-
sendungsfeier der Sternsinger am Sonntag, 05. Januar um  
9.00 Uhr in St. Ulrich und Magnus.  
Die Sternsinger von Bodnegg werden am 05. und 06. Januar 
2025  von Haus zu Haus gehen, den Menschen den Segen 
bringen und um eine Spende für Kinder in Not bitten. 
Das diesjährige Sternsinger-Motto heißt 

„Erhebt eure Stimme! Sternsingen für Kinderrechte“  
Die Spenden werden dieses Jahr an Kinder in Kenia, Kolum-
bien und weltweit gehen, um die Stärkung von Kinderrech-
ten zu fördern.
Nach altem Brauch wird der Segensspruch 20 * C + M + B + 
25  an der Haustüre angebracht. Christus mansionem bene-
dicat – Christus segne dieses Haus.

 

In diesem Jahr haben wir uns als Seelsorgeeinheit dazu ent-
schlossen, dass wir allen haupt- und ehrenamtlich Tätigen, 
allen Freunden, Partnern und Institutionen keine klassische 
Weihnachtskarte, wie eigentlich alle Jahre wieder, zukommen 
lassen. Es war in der ohnehin umtriebigen Adventszeit ein 
nicht unerheblicher Aufwand, der uns nicht selten an den Rand 
des Möglichen gebracht hat. Dafür haben wir uns entschlos-
sen, dass wir der Sternsinger-Aktion eine großzügige Spende 
zukommen lassen, die ansonsten für Druck, Papier und Porto 

angefallen wäre, und wir hoffen, dass wir diese Entscheidung 
hoffentlich auch in Ihrem Sinne getroffen haben, obgleich Sie 
nun eben keine Karte in den Händen halten, sondern diesen 
Gruß im Amtsblatt, auf unserer Homepage, per Email oder im 
Schaukasten lesen. 
Dennoch soll der Dank für das Zurückliegende, die Hoffnung 
auf das Vorausliegende, und die Wünsche zum diesjährigen 
Weihnachtsfest auch nicht einfach übergangen oder gar ver-
gessen werden. Auf diesem Wege wollen wir Ihnen im Namen 
unseres Pastoralteams und unserer Pfarrgemeinden in Bod-
negg, Grünkraut, Schlier und Unterankenreute gesegnete, 
frohe und glückliche Weihnachten wünschen! Und wir wollen 
Danke sagen für Ihren Anteil an unserem vielfältigen Gemein-
deleben als Kirche! 
Es sind weniger die Worte, die das Geheimnis von Weihnach-
ten fassen können, sondern mehr das mitfühlende Herz, das 
eine einzige Nacht zur Heiligen Nacht macht. Eine Nacht, die 
dadurch hell wird, weil Gott in sie bleibend und unhintergeh-
bar eingetreten ist. Aber brauchen wir ihn überhaupt, diesen 
Gott? In diesem Jahr gab es zahlreiche Feierlichkeiten, die den 
75. Geburtstag des Grundgesetztes begingen und in denen 
an die Väter und Mütter unserer Verfassung gedacht wurde, 
die nach der dunkelsten Zeit des vergangenen Jahrhunderts 
einen mutigen Neuanfang formulierten. Ihre Erfahrung, dass 
Recht gebrochen werden kann und zu schlimmstem Unrecht 
werden kann, führte in der Präambel des Grundgesetztes von 
1949 zu der großartigen Formulierung: „Im Bewusstsein vor 
Gott und den Menschen...“. Ob eine heutige Verfassung einen 
Gottesbezug an erster Stelle nennen würde, sei dahingestellt.  
Weihnachten ohne Gott wäre eine reine Oberflächlichkeit ohne 
Inhalt und Tiefe. Auch wenn der Glaube es schwer hat und 
auch, wenn der Glaube mitunter seine Schwere hat, so sagt uns 
Weihnachten wie kein anderes Fest, dass Gott in das Leben 
dieser Welt gehört und dass er in diese Welt und in jedes Leben 
kommen will. Nicht um es schwerer zu machen, sondern um 
aus der Oberfläche in die Tiefe zu führen, um in der Verlas-
senheit ein Ziel zu geben, um in der Dunkelheit ein Licht zu 
schenken. Ich wünsche Ihnen und Ihren Lieben, dass in Ihrem 
Herzen eine Berührung mit diesem tiefen Geheimnis von Weih-
nachten möglich wird – und Ihr Leben dadurch Glück erfährt! 
Gesegnete, frohe und gnadenreiche Weihnachten Ihnen allen 
Ihr Pfarrer Florian Störzer 

 

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler-Vogt

„Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt ge- 
waltig.“  Jesaja 40,3.10 – der Wochenspruch zum 3. Advent. 
  
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wenn ich am Morgen des Heiligabends das bestellte Essen in der 
Metzgerei hole, ist dort immer gewaltig was los. Viele sind unter-
wegs, das Essen soll festlich und frisch sein. Manche fahren in 
die Stadt, um schnell noch Geschenke zu kaufen. Dann wird es 
Abend, Gott sei Dank! 
Beim Krippenspiel und in den Gottesdiensten stimmen wir uns 
ein auf das Fest. Die Geschäfte schließen, das Geschäft ruht. 
Man kann sagen, es kehrt eine gewaltige Ruhe ein. So seltsam 
das klingen mag. Darum geht es an Weihnachten. 
Gott kommt als Kind. Er macht in die Windeln, er schreit, wenn er 
Hunger hat. Er weint und wird getröstet. Er lacht, wenn die Eltern 
Späße mit ihm machen. Kinder müssen sich nicht um das Essen 
sorgen, sie müssen keine Geschenke kaufen. Jesus Christus wird 
sie uns aber gerade darum als ein Vorbild hinstellen. Später in 
seiner Lehre und schon bei seiner Geburt. Denn Kinder bringen 
das mit, worum es an Weihnachten und jeden Tag im Jahr geht: 
Vertrauen in das Leben. Sie können es nicht aussprechen, ver-
mutlich nicht einmal denken, aber sie fühlen es. Da ist jemand, 
dem ich wichtig bin, der sich um mich kümmert. Das, so Jesus 
Christus, soll Euer Vertrauen in Gott sein! 
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Kinder bergen die Zukunft in sich. Unsere guten Wünsche beglei-
ten sie vom ersten Tag an. Wie alle Kinder erinnert uns das Kind in 
der Krippe an das, was Menschlichkeit bedeutet. Vertrauensvoll 
das Gute miteinander und füreinander zu suchen, den Schwächs-
ten zu helfen, den Frieden voranzubringen. Eine gewaltige Auf-
gabe, nicht leicht, aber auch nicht zu schwer. So kommt Gott als 
das schwache Kind, das doch Vertrauen, Friede und die ganze 
Zukunft in sich trägt. Jörg Boss 
__________ 
  
Wochenplan 
  
Donnerstag, 19. Dezember 
17.30 Uhr Krippenspiel Atzenweiler-Gruppe, Probe im Gemein-

desaal Atzenweiler 
Freitag, 20. Dezember 
08.00 Uhr Schulschluss Gottesdienst in St. Magnus, Waldburg 
17.30 Uhr Krippenspiel Vogter Gruppe, Probe im Ev. Gemein-

dehaus Vogt 
Sonntag, 22. Dezember, 4. Advent 
Freuet euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: Freuet 
euch! Der Herr ist nahe.    Phil 4,4.5b 
09.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche Vogt, Pfarrer 

Boss 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Atzen-

weiler, Pfarrer Boss 
Dienstag, 24. Dezember, Heiligabend in Vogt 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit.  Joh 1,14a 
16.00 Uhr Familien-Gottesdienst  mit Krippenspiel  in der 

Christuskirche, Vogt, Pfarrer Boss 
22.00 Uhr Christmette in der Christuskirche, Vogt, Pfarrer 

Boss 
Dienstag, 24. Dezember, Heiligabend in Atzenweiler 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit.  Joh 1,14a 
16.30 Uhr Familien-Gottesdienst  mit Krippenspiel  in der 

Evangelischen Kirche Atzenweiler, Pfarrer Bürkle 
22.00 Uhr Christmette in der Evangelischen Kirche Atzen-

weiler, Pfarrer Bürkle 
Mittwoch, 25. Dezember, 1. Weihnachtsfeiertag 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit.  Joh 1,14a 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Atzen-

weiler und dem Ökum. Chor, Pfarrer Bürkle 
Donnerstag, 26. Dezember, 2. Weihnachtsfeiertag 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit.  Joh 1,14a 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Christuskir-

che, Vogt, Pfarrerin Boss 
Sonntag, 29. Dezember, 1. Sonntag nach Weihnachten 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit.  Joh 1,14a 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche Atzen-

weiler, Pfarrer Boss 
Dienstag, 31. Dezember, Altjahresabend 
Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer 
Güte.    Ps 103,8 
18.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Christuskir-

che, Vogt, Pfarrer Boss 
Montag, 01. Januar, Neujahr 
Alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles in dem 
Namen des Herrn Jesus und danket Gott, dem Vater, durch ihn.   
 Kol 3,17 
17.00 Uhr Ökumenische Neujahrsbegegnung im Kath. 

Gemeindehaus Grünkraut. Pfarrer Bürkle und 
Ökumenischer Kreis 

Freitag, 03. Januar 
12.30 Uhr Mittagsmahl im Ev. Gemeindehaus Vogt. Telefoni-

sche Anmeldung bis 31. Dezember bei Fr. Schöne-
berg (07529 911167) oder Fr. Schäble (07529 1538) 

Sonntag, 05. Januar, 2. Sonntag nach Weihnachten 
Wir sahen seine Herrlichkeit, eine Herrlichkeit als des eingebore-
nen Sohnes vom Vater, voller Gnade und Wahrheit. Joh 1,14b 

10.00 Uhr Gottesdienst in der Christuskirche, Vogt. Pfarrer 
Bürkle 

Montag, 06. Januar, Epiphanias 
Die Finsternis vergeht, und das wahre Licht scheint jetzt. 
1.Joh 2,8b 
17.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der Evangelischen 

Kirche Atzenweiler, Pfarrer Bürkle 
18.00 Uhr Friedensgebet in der Kath. Kirche Bodnegg 
Sonntag, 12. Januar, 1. So.n. Epiphanias 
Welche der Geist Gottestreibt, die sind Gottes Kinder.   Röm 8,14 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl im Ev. Gemeindehaus, 

Vogt. Pfarrerin Boss 
  
Verlässlich geöffnete Kirchen 
Die Evangelische Kirche Atzenweiler und die Christuskirche in 
Vogt sind tagsüber zur persönlichen Einkehr und Andacht zugäng-
lich. 
  
Wir informieren Sie auch weiterhin im Netz (www.miteinan-
derkirche.de), in den Schaukästen und an dieser Stelle!  
 

Fahrgemeinschaften zu unseren Gottesdiensten 
Wie schon verschiedentlich angekündigt, wird es ab Januar 
2025 an den Sonntagen nur noch einen Gottesdienst um 10 
Uhr geben; und zwar abwechselnd in Atzenweiler oder in Vogt. 
Damit nun nicht jede/r einzeln mit dem Auto dorthin fährt, regt 
der Kirchengemeinderat an, Fahrgemeinschaften zu bilden. 
Wahrscheinlich ist es am einfachsten, wenn sich die Men-
schen untereinander dazu absprechen. 
Für Vogt und Waldburg soll folgender Versuch gestartet wer-
den. Diejenigen, die den Gottesdienst in Atzenweiler besuchen 
wollen, treffen sich um 9.30 Uhr zu Fuß oder mit Auto in Vogt 
an der Christuskirche. Dort können dann spontane Fahrge-
meinschaften gebildet werden. Auf dem Weg nach Atzenwei-
ler fahren die Autos in Waldburg vorbei und nehmen dort an 
der Bushaltestelle ggf. noch weitere Menschen auf. 
Umgekehrt können an den anderen Sonntagen auch Fahr-
zeuge, die aus Waldburg, Bodnegg oder Grünkraut nach Vogt 
zum Gottesdienst wollen, in Waldburg an der Bushaltestelle 
vorbeifahren und jemanden mitnehmen. 
Wir werden schauen, ob sich das bewährt, und nehmen Anre-
gungen gerne auf.

 
Bericht zur KGR-Sitzung am 11.12.24 
In unserer ersten Sitzung des neuen Kirchenjahrs und gleich-
zeitig der letzten im alten Kalenderjahr waren wir wieder gefor-
dert, gut, rational und kreativ nach vorne zu planen und dankbar 
und auch erfüllt können wir manches Geschehene im Rückblick 
betrachten und beachten. 
Einen wesentlichen Teil der Sitzung nahm unser großes Projekt 
geplanter Verkauf Pfarrhaus und Kirchenanbau Atzenweiler ein. 
Architektin Lorentz stellte die immer konkreter werdende Pro-
jektierung des Anbaus vor. Dies muss in enger Kooperation mit 
dem OKR in Stuttgart erfolgen, der bei derartigen Projekten nicht 
aussen vorgelassen werden kann. Letztendlich geht es um die 
Quadratur des Kreises, möglichst viel Konzept und Raum und 
Gemeindeinteressen innerhalb des veranschlagten Budgets unter-
zubringen. Dem OKR ist es ein wichtiges Anliegen, dass der KGR 
in gutem Einvernehmen und in enger Abstimmung mit den Plänen 
der Architektin ist.... Und das sind wir! Es wird ein mehrfunktiona-
ler Raum mit mehreren Nebenräumen entstehen, der eng an die 
Kirche angebunden ist und gleichzeitig die Kirche in ihrer Eigen-
ständigkeit hervorhebt und bewahrt. Es gibt einen eng gesteck-
ten Zeitplan. Verschieden Fachplaner sind beauftragt, um Kosten 
der verschiedenen Gewerke verlässlich kalkulieren zu können. 
Weitere Themen in unserer Sitzung: Ab Januar werden wir 
sonntäglich nur noch einen Gottesdienst abwechselnd in Atzen-
weiler und Vogt haben mit neuer Anfangszeit um 10.00 Uhr. Hier 
werden wir auch fahrtechnisch ein neues Miteinander erleben, 
indem wir uns gegenseitig in die Gottesdienste mitnehmen. Über 
konkrete Vorstellungen werden Sie informiert. Der neue Kollek-
tenplan 2025 wurde vorgestellt und beschlossen, also für wel-
che Zwecke wir die Gottesdienstopfer sammeln. In diesem Jahr 
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werden wir an Heiligabend das Krippenspiel am Spätnachmittag 
und die Christmette am Abend in traditioneller Form erleben. Im 
Februar wird der KGR wieder in seine jährliche Wochenendklau-
sur fahren. Die Verabschiedung von Pfarrer Manfred Bürkle und 
seiner Frau Lib Briscoe stehen im Mai an. Kinderkirchkonzept 
und Einbindung der Jugend in das Gemeindeleben, die Themen 
gehen uns nicht aus. 
Der KGR wünscht Ihnen eine friedvolle und gesegnete Weih-
nachtszeit! 
Helmut Mielke, Kirchengemeinderat
 
Bürozeiten 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Montag von 17.00 - 18.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Jäger: Dienstag von 09.00 - 11.00 Uhr 
Pfarramt Vogt, Frau Heist: Mittwoch von 11.00 - 13.00 Uhr 
Pfarramt Atzenweiler, Frau Heist: 
Donnerstag von 15.00 - 17.00 Uhr 
E-Mail: Pfarramt.Atzenweiler-Vogt@elkw.de 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt I 
Pfarrerin Ulrike Boss, Pfarrer Jörg Boss, Telefon 07529 1782, 
Finkenweg 8, 88267 Vogt, 
E-Mail persönlich: ulrike.boss@elkw.de 
E-Mail persönlich: joerg.boss@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
  
Ansprechperson im ev. Pfarramt Atzenweiler-Vogt II 
Pfarrer Manfred Bürkle, Telefon 0751 62701, 
Atzenweiler 2, 88278 Grünkraut, 
E-Mail persönlich: manfred.buerkle@elkw.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
www.miteinanderkirche.de

 

Ökumenische Angebote

Bitte vormerken! Bitte vormerken! Bitte vormerken! 

 
        

 

 

 

Einladung zum   
        

 

 

 

ökumenischen Friedensgebet 
Im Glauben an die Kraft des Gebetes 
laden wir Sie am Dreikönigstag zum ers-
ten Friedensgebet im Neuen Jahr ein: 

am Montag, den 06. Januar 2025, um 18 Uhr in der Bodneg-
ger Kirche 
Wir legen unsere Ängste und Sorgen in Gottes Hand und bitten 
um Kraft für ein friedliches Miteinander. 

Sie sind schon jetzt ganz herzlich eingeladen! 
Vorbereitungsteam: Elisabeth Binetsch, Heidrun Clus, Maria 

Beck-Brüll 
Wir wünschen Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
friedvolles Jahr 2025. Als Zeichen des Friedens und der Gemein-
schaft können wir auch in Bodnegg das Friedenslicht aus Beth-
lehem weiterreichen. Sie finden das Licht aus Bethlehem nach 
dem 3. Advent bis Weihnachten zum Abholen in einer Laterne im 
Altarraum der Kirche. Es liegt dort auch ein kleines Gebets- und 
Infoblatt zum Mitnehmen aus. 
  

Kindergartennachrichten

Kindergarten St. Martinus

Wir haben noch freie Plätze für ein
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ).

 Vervollständige als

unser Puzzle

KINDERGARTEN ST. MARTINUS BODNEGG
Interesse? Melde dich unter
07563 91348-48 | mdomnowski@kvz.drs.de

jetzt bewerben

ERZIEHERIN
 (m/w/d)

Kinderhaus Papperlapapp

Johanniter-Weihnachtstrucker 2024: Der Johanniter LKW 
holt die Pakete ab! 
Bei der Weihnachtstrucker-Aktion, werden Pakete gepackt mit 
Mehl, Nudeln, Reis, Spielzeug, Hygieneartikeln etc. Diese Pakete 
werden von mehreren ehrenamtlichen Helfern eingesammelt, 
auf LKWs verladen und in die Zielregionen in Albanien, Bosnien, 
Rumänien, Bulgarien, Republik Moldau, der Ukraine und Deutsch-
land gefahren. Dort werden sie an hilfsbedürftige Kinder, Familien, 
Senioren, Menschen mit Behinderung und in entlegenen Bergdör-
fern persönlich an die Betroffenen verteilt. 
In Bodnegg haben sich an dieser Aktion neben dem Kinderhaus 
Papperlapapp noch die Naturkita Katzennest, der Kindergarten 
St.Martinus und viele Privatpersonen beteiligt. 
Der Startschuss fiel am 16.11.2024, von da an konnten die fer-
tig gepackten Pakete im Kinderhaus Papperlapapp abgegeben 
werden. 
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Auch die Familien und die Erzieherinnen vom Kinderhaus pack-
ten fleißig gemeinsam 4 Pakete. 
So kamen in Bodnegg insgesamt ca.65 Pakete zusammen, diese 
wurden am 11.12.2024 von einem Johanniter Lastwagen im Kin-
derhaus abgeholt und sind nun bald auf dem Weg in die Ziellän-
der. Insgesamt drei volle Paletten wurden von den Helfern, aus 
dem Kinderhaus in den Lastwagen verladen. 
 

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle, die diese Her-
zensaktion unterstützt haben!

Vereinsnachrichten

Bodnegg mobil e.V.

Ich muss zum Einkaufen? 
Zum Arzt? 
Zur Apotheke? 
Zum Besuch? 
Ins Krankenhaus? 
Zur Physio? 
und habe kein Auto? 
Wir fahren Sie! 
Dienstags von 08.30 - 13.30 Uhr 
Donnerstags von 12.30 - 17.30 Uhr 
Freitags von 08.30 - 13.30 Uhr 
Anruf genügt: 07520-920808 oder 015147080387 
montags und mittwochs zwischen 15.30 - 17.30 Uhr

 

bodnegg kulturell e. v.

Uli Boettcher am 11.1. bei [boku] AUSVERKAUFT 
So schnell ist es noch nie passiert. Innerhalb einer Woche nach 
Veröffentlichung des neuen Programms ist die Januarveranstal-
tung ausverkauft. Für unsere ehrenamtliche Kulturarbeit: end-
lich mal wieder. 
Für alle, die noch gerne Karten gewünscht hätten: es tut uns leid.
Aber wir haben weitere Kleinkunst-Glanzlichter in unserem neuen 
Halbjahresprogramm 2025/1. Schauen Sie rein - und bei uns vor-
bei. Wir freuen uns auf Sie. www.boku-bodnegg.de 
Unser Tipp: Sie reservieren und kaufen rechtzeitig mindestens 4 
Karten und wir reservieren für Sie einen passenden Tisch.
Das gesamte [boku]-Team wünscht geruhsame Feiertage und 
fürs neue Jahr, Gesundheit und ZuFRIEDENheit.
 

CDU Bodnegg

Winterwanderung 
Traditionsgemäß findet unsere diesjährige Winterwanderung zwi-
schen den Feiertagen  
am Freitag, den 27. Dez. 2024   statt. 
Treffpunkt und Start: Vor dem Rathaus/VOBA um 14.00 
Wer schlecht zu Fuß ist, kann auch direkt zum Schützenhaus 
Hubertus fahren. Beginn hier um ca. 15.30. 
Gäste sind willkommen.
 

Frauenbund Bodnegg 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu, wir haben viele schöne Stun-
den zusammen genossen. Dafür wollen wir DANKE sagen. 
Danke für gemeinsames Arbeiten, Beten, Wandern und Feiern. 
Einfach schön war es. 
Wir freuen uns schon auf ein spannendes neues Jahr mit Euch. 
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Apropos gemeinsames Arbeiten: 
Wir können auf einen erfolgreichen Weihnachtsmarkt zurückbli-
cken und freuen uns zwei, in unseren Augen wichtige Projekte, 
unterstützen zu können. 
Unsere gesamten Einnahmen des Kuchenverkaufs gehen an: 
•  AMALIE – Ambulanter Kinderhospizdienst Landkreis Ravens-

burg und Bodenseekreis. Lebensbegleitung für Familien bei 
Krankheit, Sterben, Tod und Trauer 

und an das 
•  Bildungszentrum Bodnegg, welches für die Klassen 2 und 4 

der Grundschule einen Workshop mit Frau Manuela Dirolf, einer 
ehemaligen Kriminaltherapeutin und heutigen Traumatherapeu-
tin, anbietet. Es geht dabei um Präventionsarbeit. Ziel des Kur-
ses ist es, den Kindern Handlungsmöglichkeiten aufzuzeigen 
wie sie bestimmte Gefahrensituationen erkennen, richtig ein-
schätzen und erfolgreich bestehen können. 

  
Nun wünschen wir Euch und Euren Lieben ein wunderschönes, 
besinnliches Weihnachtsfest, für das kommende Jahr viele schöne 
Momente und vor allem Gesundheit. 
  
Euer Frauenbundteam 
  
Vorschau Januar 2025 
Samstag, 25. Januar 2025 
Frauenfrühstück mit Vortrag von Frau Dr. Weingardt zum 
Thema  „Ich will keine Zwanzig mehr sein...!? Lust und Last 
des Älterwerdens“ 
9 Uhr in der Cafeteria in Rosenharz 
„Alt wie ein Baum möchte ich werden, genau wie der Dichter 
es beschreibt. Alt wie ein Baum, mit einer Krone, die weit, weit, 
weit über alle Felder reicht....“ es ist ein romantisches Bild, das 
in diesem Lied vom Älterwerden gezeichnet wird. Wie aber sieht 
es in Wirklichkeit aus? Wie war Altwerden früher, was bedeutet 
es heute? Was gewinnen wir, was verlieren wir, wenn wir älter 
werden? Worauf sollten wir Wert legen? Ein Thema, das jede 
Frau betrifft! 
Anmeldung ab sofort bei Brigitte Huber 07520 923086 oder Katja 
Sauter 07520 2554 bis spätestens 12. Januar 2025 möglich. 
Wir freuen uns auf viele interessierte Frauen- auch Nichtmitglieder.
 

Kolpingfamilie Bodnegg

Danke für Spende nach Roratemesse 
Liebe  Gäste und Spender beim Früstück nach der Rora-
temesse. 
Wir können durch Ihre großartigen Spenden die stoltze Summe 
von  648,00 € an den  „Förderkreis für tumor - und leukämie-
kranke Kinder Ulm e. V.“  überweisen. 
Dafür möchte sich das Kolpingteam bei Euch ganz herzlich 
bedanken. 
Es freut uns, dass wir hiermit den Kindern ein bisschen hel-
fen können. 
Also nochmals Danke, Danke, Danke, das Kolpingteam. 
Wir wünschen Euch noch eine besinnliche Advendszeit, frohe 
Weihnachten und ein gutes, gesundes neues Jahr.

Weihnachtsgrüße 
Der Vorstand der Kolpingfamilie Bodnegg wünscht allen Mitglie-
dern und allen Bodneggern gesegnete Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2025 
  

 

     Geschenkidee für alle, die noch nicht wissen, was sie sonst schenken können.

1 Schwein 25 €,  Notfallpaket  35 €

Mitten im Dorf

 

 

Die Gastgeber gestalten Ihr „Türchen“ nach eigenen Ideen, vielleicht mit Liedern, 
Geschichten, Gebeten oder auch einfach mit Kerzenschein und Tee ... 

Hier öffnen sich die letzten „Adventskalender-Türchen“: 

 

20  
Büchererei 

Live Band, gemeinsam 
Singen 

17 Uhr 
 

23 
Tragesack & 
Wickelpack   

Dorfstraße 
Chili con / sin Carne 

Bitte unbedingt auch eine kleine 
Schüssel/Teller mitbringen 

17.00 
 

 
22 

19 
Naturkita  
Katzennest 
Kaplaneiweg  

17 Uhr 

 

16 
  
  
  

  

14 
 

11 

13 

1 

21 
Familie Weiß und 

Römer 
Edith-Stein-Str. 

Wer mag darf ein kleines 
Päckchen (wasserdicht 

verpackt) für den 
Wichtelbaum mitbringen 

17.00Uhr 
2 

6 

10 
7 

  
Bitte Tassen 
mitbringen! 18 

12 

8 

9 

4 
24 

3 
  
  

18 
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Musikkapelle Bodnegg e. V.

Schnorranten 2024 
Liebe Bodneggerinnen und Bodnegger, 
die Tradition, die ist bekannt, zwischen Weihnachten und 
Neujahr kommt die Musikkapelle „gerannt“. 
Danke sagen wir und spielen deshalb vom 27. - 28.12. vor 
jeder Tür. 
Erfreuen wollen wir Groß und Klein und studieren Lieder in 
kleinen Gruppen ein. 
Viel Glück und Gesundheit im neuen Jahr, auf dass es bes-
ser wird, wie das Alte war. 
Ist das Lied dann aus, freuen wir uns über Applaus. 
Hat es gefallen schweben wir im Glück, wenn der Geld-
beutel wird gezückt. 
Für uns ist es ganz klar, gesammelt wird für unsere Jugend-
schar. 
Auf unseren Nachwuchs sind wir Stolz, egal ob Schlag-
zeug, Blech oder Holz. 
  
Wir wünschen Ihnen allen eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit. 
Ihre Musikkapelle Bodnegg 

Narrenzunft Bodnegg

Umzug Narrenzunft Bodnegg 
Liebe Gemeinde Bodnegg, 
liebe Narrenfreunde, 
endlich ist es wieder soweit, wir starten am Sonntag, 12. Januar 
um 14 Uhr mit unserem Narrensprung in die Fasnets-Saison 2025. 
Ein Narr lebt von den Zuschauern! Wir würden und sehr freuen 
Sie zahlreich als Zuschauer und Besucher begrüßen zu dürfen, 
denn ohne Ihre Teilnahme hat der Narr keine Freude. 
Im Anschluss des Narrensprunges gibt es ein buntes Treiben in 
der Halle mit Kaffee und Kuchen-Bar, im Party-Zelt, im Feuer-
wehrhaus und im gesamten Dorf. 
Wir freuen uns auf Sie. 
Närrische Grüße mit Brot her - d` Burnegger sind do 
Ihre Narrenzunft Bodnegg e.V. 
  

Schützenclub Hubertus

Mitgliederversammlung 
Am Donnerstag, den 9. Januar 2025 findet um 19.30 Uhr im 
Schützenhaus in Hargarten unsere Mitgliederversammlung statt. 
Hierzu sind alle aktiven und fördernden Mitglieder herzlich ein-
geladen. 
  
Tagesordnung: 
 1. Bericht Oberschützenmeisterin 
 2. Bericht Schießleiter 
 3. Bericht Jugendleiterteam 
 4. Bericht Schriftführer 
 5. Bericht Kassiererin und Kassenrevisoren 
 6. Entlastung 
 7. Wahlen 
 8. Satzungsänderung 
 9. Verschiedenes 
10. Wünsche und Anfragen 
  
Anträge sind bis zum 02. Januar 2025 schriftlich bei Silke Huber 
einzureichen. 
  
Die Vorstandschaft bittet um zahlreichen Besuch der Versamm-
lung. 
  
Für die Vorstandschaft 
Ursula Fecker 
(Pressewart SC Bodnegg)
 
 
RÜCKBLICK JAHRESABSCHLUSSFEIER 
Zu unserer diesjährigen Jahresabschlussfeier am vergangenen 
Samstag durfte unsere Oberschützenmeisterin Silke Huber die 
anwesenden Schützenbrüder und Schützenschwester ganz herz-
lich begrüßen. Sie gab einen kurzen Rückblick auf das Jahr 2024, 
welches vor allem vom Umbau unserer Luftdruckwaffenhalle 
bestimmt war. 
Danach durften sich die Gäste erst mal bei Gegrilltem (Danke 
ans Grillteam Marius, Sebastian und Stedi) und leckeren Salate 
stärken. Immer im Hinterkopf, dass es gegen später auch noch 
leckere Nachspeisen und zur späten Stunde die legendäre 
Griesknödelsuppe geben würde. Hungrig ging hier definitiv kei-
ner nach Hause. Dankeschön an alle die dazu beigetragen haben. 
  
Ehrungen 
In diesem Jahr gab es eine Menge Mitglieder zu ehren, als ers-
tes durften Johannes Haberstock und Marius Gmünder nach 
vorne treten. 
  
Johannes Haberstock 
Unser Hanne ist seit 1989 bei uns im Verein. Inzwischen weni-
ger zum Schießen, aber als Meister der Elektrik ist er ein sehr 
gefragter Mann. Hilfsbereit ist er und einfach ein sehr angeneh-
mer Vereinskollege, welcher immer ein Lächeln auf den Lippen 
hat. In diesem Jahr war er federführend für die Elektrik bei unse-
rem Standumbau im Einsatz. Unter anderem hierfür bekam er 
aus den Händen unserer Oberschützenmeisterin die Verdiensteh-
rennadel in Bronze angesteckt. Wir würden uns alle sehr freuen, 
wenn Du auch ohne konkreten Auftrag zur Stromerei zu uns ins 
Schützenhaus kommen würdest. 
  
Marius Gmünder 
Unser Marius kam das erste mal im zarten Alter von 11 Jahren 
zu uns in den Verein. 
Inzwischen ist er stellvertretender Sportleiter und ein nicht nur 
von der Jugend sehr geschätzter Teil des Jugendleiterteams. 
Auch beim Standumbau war er stets bereit sein Knowhow ein-
zubringen und dies obwohl er in der Zeit an seiner Bachelorarbeit 
geschrieben hat, was ihm ganz hoch anzurechnen ist. Aber das 
Beste an Marius ist, dass er wahrscheinlich den besten Hefezopf 
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von ganz Bodnegg macht und wir Schützen durften schon das 
ein oder andere mal darüber herfallen. Marius ist allseits beliebt 
und geschätzt, immer bereit sich für den Verein einzubringen. Als 
Mannschaftsführer und Leistungsträger der ersten Luftgewehr-
mannschaft macht er einen verdammt guten Job. Deshalb bekam 
er die Verdienstehrennadel in Bronze von Silke Huber überreicht. 
 

von links Marius Gmünder und Johannes Haberstock
  
Alfred Häfele 
Unser Mann aus dem Allgäu kam 2011 zu uns in den Verein um 
bei uns beim Sportpistolenrundenwettkampf mit zu schießen. Wir 
müssen Eindruck auf ihn gemacht haben, weil er mehr und mehr 
sich in den Verein eingebracht hat. Zum Beispiel unsere neue 
Küche hat er eingebaut. Mit seinem handwerklichen Geschick 
war auch er federführend beim Schießstandumbau im Einsatz. 
Nichts was der Alfred nicht kann. Wenn man zum Schießen, zur 
Waffentechnik eine Frage hat...der Alfred kennt sich aus und ist 
immer bereit seinen Schützenkollegen weiterzuhelfen. 
Alfred ist seit 1974 beim Württembergischen Schützenverband 
und dem Deutschen Schützenbund gemeldet. Von 1990 bis 2011 
war er 1. Schützenmeister beim Schützenverein in Primisweiler. Im 
Schützenkreis Wangen hat er bereits die Verdienstehrenzeichen 
in Silber und Gold erhalten. Die goldene Ehrennadel vom DSB 
hat er 2013 von Melanie Wochner-Müller erhalten. Alfred bekam 
für sein 50-jähriges Jubiläum die Ehrennadeln vom Württember-
gischen Schützenverband sowie vom Deutschen Schützenbund 
samt Urkunden von unserer Vorständin überreicht. 
  
Hansjörg Brändle 
Hansjörg ist seit dem 1. Januar 1965 Mitglied in unserem Schüt-
zenclub und wurde bei der diesjährigen Jahreshauptversamm-
lung für seine 60jährige Mitgliedschaft geehrt. 
Unseren Recherchen zufolge war er beim Schützenhausbau als 
Gipser beim Verputzen beteiligt. Danach hat er jahrelang in den 
Reihen der Musikkapelle unsere legendären Weihnachtsfeiern 
musikalisch bereichert. 
Hierfür und für Deine 60-jährige Vereinstreue vielen Dank. 
  
Sabrina Metzler 
Sabrina ist seit 25 Jahren bei uns im Verein und nimmt als talen-
tierte Luftgewehrschützin seit Jahrzehnten an Rundenwettkämp-
fen und Meisterschaften teil. 
2005 und 2015 hat sie bereits als Schützenkönigin unseren Ver-
ein präsentiert. 
Zwei Jahre war sie stellvertretende Jugendleiterin, danach erst 
stellvertretende Schriftführerin und danach viele Jahre hauptamt-
liche Schriftführerin. 

Ihre ganze Familie nimmt am Vereinsleben teil, was uns alle sehr 
freut. Auch sonst hilfst sie, wo sie kann. Hierfür sagen wir ein ganz 
herzliches Dankeschön. 
 

von links: Sabrina Metzler, Alfred Häfele und Hansjörg Brändle
  
Ein weiterer Programmpunkt war die Bekanntgabe der Gewin-
nerin des H/D-Schießens. In diesem Jahr konnte sich Melanie 
Wochner-Müller gegen die Konkurrenz durchsetzen. 

von links Sportleiter Flavius Rudhart, Melanie Wochner-Müller 
(H/D-Schießen-Gewinnerin) und Oberschützenmeisterin Silke 
Huber
  
Im Jahre 2024 fand aufgrund der Baustelle in unserem Luftdruck-
waffenstand leider kein Preisschießen statt. Aber das Königschie-
ßen haben wir uns nicht nehmen lassen und haben dieses im 
Keller auf dem Kleinkaliber-Gewehrstand im Stehen vollzogen, 
für viele im Verein ein sehr ungewohntes Umfeld zum Schießen. 
  
Die Proklamation des neuen Schützenkönigs war, wie immer, 
der Höhepunkt unserer Jahresabschlussfeier. Das Amtsjahr der 
Schützenkönigin 2024 Daniela Egger endet an diesem Tag und 
der „Neue“ wird auf dem Thron platziert. 
  
Neuer Schützenkönig 2025 wurde: 
  
Marius Gmünder mit einem 1182 Teiler. 
Ihm folgte als 1. Ritter Stefan Metzler mit einem 1718 Teiler. 
Den Titel des 2. Ritters holte sich die Altschützenkönigin 
Daniela Egger 
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Neuer Bodnegger Schützenkönig für 2025 - Marius Gmünder
 
Marius durfte die Schützenkette unseres Vereins entgegenneh-
men und bekam die Königscheibe überreicht, welche nun ein 
Jahr am Stammtisch ihren Platz findet. Natürlich durfte er auch 
auf dem Thron Platz nehmen. 
Ab sofort hat er die Aufgabe den Verein zu repräsentieren und 
alle müssen machen was der König möchte ;-). 
  
Allen dreien „Herzlichen Glückwunsch“ zu Eurem Erfolg und viel 
Glück in Eurer Amtszeit. 
  
Zum Schluss noch ein großes Dankeschön an jene, die zum Gelin-
gen der Jahresabschlussfeier beigetragen haben. Angefangen bei 
unserer Oberschützenmeisterin, die die Ehrungen vorbereitet hat, 
über die Salat- und Nachtischspender, Alena Wochner-Müller für 
ihre musikalische Einlage sowie den ganzen helfenden Händen 
die für einen reibungslosen Ablauf sorgten. 
 

von links Melanie Wochner-Müller & Silke Huber - wir haben auch 
beim Arbeiten mächtig Spaß
  
Wir wünschen allen Schützen mit Ihren Familien ein schönes Weih-
nachtsfest und ein erfolgreiches und vor allem gesundes Jahr 
2025 und auch im neuen Jahr allzeit „Gut Schuss“. 
  
Ursula Fecker 
(Pressewart SC Bodnegg)

Was sonst noch interessiert

Kulturforum Grünkraut e. V: 
IMPRO   THEATER   UTOBIA 
Samstag, 04. Januar, 20:00 Uhr, Pfarrsta-
del Grünkraut 
DIE IDEEN DER SCHAUSPIELER EGE-

BEN ZUSAMMEN MIT DEN VORSCHLÄGEN DES PUBLI-
KUMS EINE MISCHUNG VOLLER EXPOSIVER LACHSALVEN, 
HEMMUNGSLOSEM KICHERN UND DURCHGEKNALLTEN 
GESCHICHTEN. 
Auch in Grünkraut öffnen sich im Januar die Türen des Impro-
theaters UTOBIA für eine ganz besondere Aufführung: Talentierte 
Schauspielerinnen und Schauspieler werden ohne Skript, ohne 
Vorbereitung  und allein mit Eurer Inspiration auf der Bühne ste-
hen. Jede Szene, jede Wendung wird in dem Moment erschaffen 
und nimmt damit ihren eigenen einzigartigen Verlauf. 
Seid dabei, wenn wir gemeinsam die Grenzen des Theaters spren-
gen und die Magie des Augenblicks erleben. Lasst euch von 
unserern Improvisationskünstlern überraschen, begeistern und 
verzaubern! Jede Show ist eine Überraschung, für Publikum 
wie für Schauspieler. 
Im Pfarrstadel in Grünkraut
Eintritt: 10 €
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr
Kartenvorverkauf und telefonische Reservierung im Rathaus 
Grünkraut, Zimmer Nr. 0.1, Telefon 0751 7602 11 
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle. 
Alle Infos und weitere Veranstaltungen unter
www.kulturforum-gruenkraut.de 
  

Der Oratorienchor singt 
Weihnachtsoratorium  
Der Oratorienchor singt Weih-
nachtsoratorium von Johann 
Sebastian Bach in der katho-

lischen Kirche St. Ulrich in Wangen 
Festtagsmusik am 29.12.2024 mit großem Chor, Orchester 
und Solisten 
Für viele gehört es in dieser Zeit des Jahres einfach dazu - das 
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach. Es ist eines 
der großartigsten und beliebtesten Werke der Weihnachtszeit.
Der Oratorienchor Wangen, unter der Leitung von Friedrich-Wil-
helm Möller, führt die Teile 1-3 und 6 in einem Konzert am 
29.12.2024 um 17 Uhr in der katholischen Kirche St. Ulrich in 
Wangen auf. Begleitet wird er dabei, wie schon so oft, von der 
Kammerphilharmonie Bodensee-Oberschwaben. Als Solisten 
konnten Sabine Winter (Sopran), Gisela Schubert (Alt), Christian 
Rathgeber (Tenor) und Manfred Bittner (Bass) gewonnen werden. 
Die Teile 1-3 stehen jeweils für einen der Weihnachtsfeiertage 
und werden angeführt mit dem bekannten Chor „Jauchzet, froh-
locket!“ Es folgen Arien, überleitende Rezitative und Choräle, 
die von der Geburt Jesu Christi erzählen. Teil 2 beginnt mit der 
rein instrumentalen „Sinfonia“, woraufhin die Engel den Hirten 
auf dem Felde erscheinen. In Teil 3 machen sich die Hirten auf 
den Weg nach Bethlehem und gedenken der Güte und Herrlich-
keit des Herrn. Der 6. Teil wurde für Epiphanias (Erscheinung des 
Herrn / Dreikönigstag) komponiert. „Herr, wenn die stolzen Feinde 
schnauben“ führt in die Thematik ein: König Herodes tobt ange-
sichts der Suche der Heiligen drei Könige nach dem neugebore-
nen König. Diese fallen mit dem bekannten Choral „Ich steh an 
deiner Krippen hier“ anbetend vor dem Heiland auf die Knie. Mit 
Pauken und Trompeten endet das Weihnachtsoratorium, nach-
dem in einem großen und feierlichen Bogen die ganze Herrlich-
keit des Christfestes erlebbar wurde. 
Das Konzert des Oratorienchors lädt dazu ein, mit Hilfe von 
Johann Sebastian Bachs großartiger Musik den Weihnachts-
tagen in ihrem eigentlichen Sinn nachzuspüren. Wer kulturellen 
Genuss, meditative Einkehr, beflügelnde Inspiration und inne-
ren Frieden erleben möchte, ist beim Weihnachtsoratorium am 
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29.12.2024 um 17 Uhr in St. Ulrich, Karl-Speidel-Straße in Wan-
gen genau richtig. 
Hinweise zum Kartenverkauf: 
Karten im Vorverkauf: Gästeamt Wangen, Bindstraße 10 
Ticket-Portal:  www.reservix.de 
Eintritt nach Platzkategorie: 30 € / 25 €
50% Ermäßigung bis 25 Jahre und bei Schwerbehinderung; freier 
Eintritt bis 15 Jahre
 
Skat-Club „Pik 7“ Ankenreute 
Am 09. Dezember hielten wir unsere diesjährige Jahresversamm-
lung ab. 
Nach dem Weihnachtsessen, gestiftet von Familie Wolfensber-
ger, berichtete Vorstand Dirk Kull über das abgelaufene Spiel-
jahr und die weiteren Aktivitäten, wie den mehrtägigen Ausflug 
nach Burghausen. 
Skat-Meister nach 38 Serien wurde Peter Ailinger vor Berthold 
Deuringer und Uwe König. 
Pokal-Sieger nach 5 Pokalrunden wurde Dirk Kull vor Berthold 
Deuringer und Peter Ailinger. 
Es folgte der Kassenbericht durch Kassier Deuringer und die 
Entlastungen. 
Anschließend wurde die Jahresplanung 2025 vorgestellt. 
Wir spielen jeden Montag Abend  in einer örtlichen Gaststätte. 
Neue Mitspieler sind jederzeit herzlich willkommen. Nähere Aus-
künfte dazu erteilt Peter Ailinger unter Tel. 07529 1699. 
 

Wundnetz lädt zum Wund-
symposium ein 
Das Wundnetz Bodensee-Ober-
schwaben e.V. veranstaltet sein dies-

jähriges Wundsymposium am Freitag, 15. März, von 8 bis 16.30 
Uhr im Graf-Zeppelin-Haus in Friedrichshafen. Angesprochen sind 
alle, die von Berufswegen mit der Versorgung von chronischen 
Wunden zu tun haben. Die Veranstaltung beleuchtet das Thema 
„Chronische Wunde“ aus verschiedenen Perspektiven und bietet 
Vorträge, Workshops sowie eine Herstellermesse. Unter anderem 
stehen „Wundversorgung bei Verbrennungen“ und „Fallbeispiele 
aus der Praxis“ auf dem Vortragsprogramm. Auch kurzentschlos-
sene Besucher sind willkommen. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 40 Euro bei Anmeldung bis 23. Feb-
ruar, 50 Euro an der Tageskasse. Die Anmeldung läuft über die 
Gesundheitsakademie: www.ga-gesundheitsakademie.de. Mehr 
Infos unter: www.wundnetz-bodensee-oberschwaben.de
 
„Wo Gutes getan, wird Gutes entstehen“ 
Zwölf neue Ehrenamtliche unterstützen ab sofort den ambu-
lanten Kinderhospizdienst AMALIE 
Am Ende einer achtmonatigen Qualifizierung zu Patinnen und 
Paten ist es so weit: Zwölf neue Ehrenamtliche erhalten ihre 
Urkunden und freuen sich auf ihren Einsatz beim Kinderhospiz-
dienst AMALIE, einer Kooperation von Stiftung Liebenau und dem 
Malteser Hilfsdienst e.V. 
Durch die anspruchsvollen theoretischen Kursinhalte zum Thema 
Krankheit, Tod und Trauer mit viel Gruppen- und Biografiearbeit 
sowie Selbstreflektion sind die Teilnehmenden eng zusammen-
gewachsen. Das erwähnte auch Manuela Gerster vom pastoralen 
Dienst der Stiftung Liebenau in ihrer Ansprache: Sie betonte, dass 
jedem Talent und Kompetenzen gegeben seien, aber niemand 
alle Kompetenzen habe. Deshalb sei es wichtig, in der Gruppe 
zusammenzuarbeiten. Das gäbe eine gute Gesamtkomposition. 
Feierlicher Gottesdienst 
Diese schöne „Gesamtkomposition“ spiegelte sich auch in der 
feierlichen Atmosphäre des Aussende-Gottesdienstes wider, der 
in der Liebenauer Schlosskapelle stattgefunden hat. Die Ehren-
amtlichen wirkten nicht nur bei der musikalischen Gestaltung mit 
bewegendem Gitarrenspiel mit, sondern lasen auch teils selbst-
geschriebene Texte vor. Einer der Texte, den eine Kursteilneh-
merin selbst verfasste, trug die Überschrift: „Wo Gutes getan, 
wird Gutes entstehen.“ 
Andere inspirieren 
Alexandra Geromiller, eine der Koordinatorinnen bei AMALIE, 
bedankte sich bei den neuen Ehrenamtlichen: „Wenn wir Gutes 
tun, schaffen wir nicht nur einen Raum der Unterstützung für 

‚unsere‘ Familien, sondern wir inspirieren dabei auch andere: Eure 
Bereitschaft, euch ehrenamtlich zu engagieren, kann eine Welle 
der Positivität auslösen. Ihr zeigt, dass es Menschen gibt, die sich 
kümmern und die bereit sind, ihre Zeit zu schenken.“ Wo Gutes 
getan, wird Gutes entstehen – das sei nicht nur ein Motto, son-
dern auch eine Einladung an andere, sich ebenfalls zu engagieren. 
Unterstützung in schwierigen Zeiten 
Drei bis vier Stunden pro Woche begleiten die Ehrenamtlichen 
ihre Familien, sind Ansprechpartner für Kinder, Elternteile oder 
Verwandte, bringen ein Stück Normalität und Ruhe in den Alltag. 
Dabei können ihre Aufgaben, je nach Bedarf der Familie, ganz 
unterschiedlich sein, wie etwa die Betreuung der Geschwisterkin-
der, das Helfen bei organisatorischen Schwierigkeiten oder ein-
fach nur das Zuhören. Aber auch die Paten und Patinnen selbst 
werden in der Praxisbegleitung durch Supervisionen unterstützt. 
Vielseitige Gründe für ein Ehrenamt 
Die Gründe für das Engagement der inzwischen 80 Ehrenamtli-
chen sind so vielfältig wie die Charaktere der Paten und Patinnen: 
Für manche ist es „eine Herzensangelegenheit“, andere möchten 
mit ihrer Arbeit einen gesamtgesellschaftlichen Beitrag leisten, 
etwas von der Dankbarkeit weitergeben, die sie für ihre eigene 
unbeschwerte Kindheit empfinden oder sie finden, dass die The-
men Krankheit, Tod und Sterben nicht tabuisiert werden dürfen. 
Der nächste Qualifizierungskurs des ambulanten Kinderhospiz-
dienstes, eine Kooperation der Stiftung Liebenau und der Malte-
ser, startet im Frühjahr 2025. Interessierte Ehrenamtliche können 
sich auf der Homepage www.kinderhospizdienst-amalie.org infor-
mieren. 
AMALIE begleitet und unterstützt als ambulanter Kinderhospiz-
dienst im Landkreis Ravensburg und im Bodenseekreis Fami-
lien, deren Kinder laut Diagnose eine begrenzte Lebenserwartung 
haben oder lebensbedrohlich erkrankt sind. Die Familien wer-
den ab dem Zeitpunkt der Diagnosestellung bis über den Tod 
hinaus begleitet. AMALIE unterstützt auch Kinder und Jugendli-
che, die von einem Elternteil Abschied nehmen müssen. Träger 
sind die Kooperationspartner Malteser Hilfsdienst e.V. und die 
Stiftung Liebenau. 
 

Die neuen Patinnen und Paten zusammen mit den Koordinato-
rinnen von AMALIE. 

Vorfreude aufs Benefiz-
konzert der Bozen Brass! 
Unter dem Titel „Advent is a 
Leuchtn“ sorgt am Samstag, 21. 
Dezember 2024 um 11 Uhr in der 
Evangelischen Stadtkirche in 

Ravensburg das Bläserensemble Bozen Brass für Musikgenuss. 
Kurz vor Weihnachten präsentiert Ihnen die Kinderstiftung 
Ravensburg ein Adventskonzert mit „Bozen Brass“ aus Südtirol. 
Das Bläserensemble wird in der Evangelischen Stadtkirche ein 
ganz besonderes Benefizkonzert geben. Darauf dürfen Sie sich 
freuen, denn das Konzert findet zugunsten der Kinderstiftung 
Ravensburg statt. Der Eintritt ist frei. Mit Ihrer Spende können 
Sie jedoch dabei helfen, Kindern aus benachteiligten Verhältnis-
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sen im Schussental zu unterstützen. So kann die Kinderstiftung 
die wichtigen Projekte weiter fortführen. Jede Spende hilft! Tau-
chen Sie ein in eine unvergessliche musikalische Adventszeit mit 
Bozen Brass. Unter dem Titel „Advent is a Leuchtn“ laden wir 
Sie ein, die klangvolle Mischung aus traditionellen und moder-
nen Adventsmelodien zu erleben. Musikalisch begleitet von Orgel 
und Gesang erwartet Sie ein festliches Programm voller Wärme 
und Besinnlichkeit, das die Schönheit und Magie der Vorweih-
nachtszeit erstrahlen lässt.
 

U

T

» Advent is a Leuchtn «

Sa. 21. Dezember, 11 Uhr  
Ev. Stadtkirche Ravensburg

zugunsten der 
BENEFIZKONZERT 

TT
U

T
TAdvent is a Leuchtn T

TSa. 21. Dezember, 11 Uhr  TSa. 21. Dezember, 11 Uhr  

Mit freundlicher Unterstützung von

Kinderstiftung 
Ravensburg

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten
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Bernadette Behr ist kommissarische Leiterin 
des Staatlichen Schulamtes Markdorf 
Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport des Landes 
Baden-Württemberg hat Frau Schulamtsdirektorin Bernadette 
Behr mit Wirkung vom 9. Dezember 2024 zur kommissarischen 
Leiterin des Staatlichen Schulamtes Markdorf ernannt. 

Behr begann ihre Laufbahn als Lehrerin 1992 mit dem Referenda-
riat an der Grund- und Hauptschule Bad Buchau. Nach dem 
Abschluss ihrer Ausbildung stand sie dem Staatlichen Schulamt 
Tettnang als Krankenstellvertretung zur Verfügung. Von 1994 bis 
2001 war sie Lehrerin im Sonder-, Grund- Haupt- und Realschul-
bereich des Körperbehindertenzentrums Oberschwaben (KBZO). 

Nach einer dreijährigen Lehrerinnentätigkeit an der Drümmel-
bergschule in Bad Schussenried wurde sie 2004 Rektorin der 
Grundschule Haid in Bad Wurzach- Ziegelbach. 2008 wurde sie 
zur Rektorin der Grundschule Promenade in Weingarten, 2012 
zur Rektorin der Schule am Martinsberg in Weingarten bestellt. 

2019 wechselte Behr als Schulrätin für den Fachbereich Grund-
schule und Personalschulrätin ans Staatliche Schulamt Markdorf. 
Noch im selben Jahr übernahm sie dort die Leitung des Fachbe-
reichs Grundschule und wurde stellvertretende Schulamtsleiterin. 
2022 wurde sie zur Schulamtsdirektorin ernannt. 

In ihrer Freizeit engagiert Frau Behr sich als Organistin und Chor-
leiterin, ist seit 2018 Mitglied im Gemeinderat der Stadt Bad Wald-

see, im Kulturbeirat der Stadt, und außerdem bei der Narrenzunft 
Bad Waldsee. 
  

  
Foto von Bernadette Behr; Quelle: privat
 
Joy Kleinkunst 
Joy Kleinkunst: Silvesterprogramm mit Bernd Kohlhepp 
bereits ausverkauft 
Am Freitag, 27. Dezember 2024, kommt der Kabarettist Bernd 
Kohlhepp mit dem Programm „Hämmerle – Silvesterknaller“ in 
die Wangener Häge-Schmiede. Beginn ist um 20 Uhr. Die Veran-
staltung ist bereits ausverkauft. 
Jetzt haben wir’s fast geschafft. Damit der letzte Abend am letzten 
Tag im Jahr kein Reinfall wird, stellt sich Bernd Kohlhepp exklu-
siv mit seinem „Herrn Hämmerle“ zur Vorbereitung zur Verfügung. 
Herr Hämmerle – der Fachmann für sämtliche Lebensfragen – holt 
das Publikum im alten Jahr ab und bringt es wohlbehalten jetzt 
schon ins neue. Er wagt nicht nur einen Rückblick auf ein Jahr 
voller Höhepunkte und Niederschläge, sondern gibt auch Tipps, 
wie das nächste Jahr zum absoluten Knaller wird. 
Karten für kulturelle Veranstaltungen in Wangen gibt es online 
über Reservix, bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen sowie beim 
Gästeamt Wangen. Dort gibt es auch Geschenkgutscheine zu 
kaufen. Weitere Informationen und Beratung: Susanne Herten-
berger, Amt für Kultur und Sport, susanne.hertenberger@wan-
gen.de, 07522 74241. 
Copyright: Bernd Kohlhepp
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Charles Dickens - A Christmas Carol - frei nacherzählt

Der Anfang der Geschichte liegt an einem verschneiten und kalten Morgen, einen Tag vor dem Weihnachtsfest. Im Büro des  
Geschäftsmanns Ebenezer Scrooge war es eisigkalt, weil er das Heizen für Verschwendung hielt. Der einzige Angestellte von Scrooge- 
ein gewisser Bob Cratchit - fror so dermaßen, dass er kaum in der Lage war mit seinen steifen Fingern den Federhalter zu greifen. 
Endlich kam die Stunde des Feierabends.

„Natürlich wollen Sie am morgigen Tag freihaben“, brummte Scrooge, „und das nur wegen Weihnachten, pah!“ Bob Cratchit brachte 
keinen Widerspruch heraus. „Es ist mir tatsächlich nicht recht“, wett erte Scrooge weiter, „denn an jedem fünfundzwanzigsten  
Dezember im Jahr muss ich Ihnen den Lohn für einen Tag Faulenzen bezahlen. Wie viel mich das in den ganzen Jahren kostet!“ Bob 
Cratchit suchte schnell das Weite. Doch kaum war die Tür hinter ihm ins Schloss gefallen, da wurde sie auch schon wieder geöffnet 
und eine fröhliche Stimme rief: „Frohe Weihnachten, Onkel, ich möchte Dich für heute Abend zum Weihnachtsessen einladen.“

Es war der Neffe von Scrooge. Doch der gab nur aufgebracht zurück: „Bäh, ich mag Weihnachten nicht. Das ist die Zeit, in der ich 
immer ärmer werde, weil ich Rechnungen begleichen muss. Ich mache Verluste und werde nur ein Jahr älter, und da soll ich nicht 
unzufrieden sein!“ Mit diesen Worten setzte er seinen Neffen unsanft vor die Tür.

Kaum war der Neffe außer Sichtweite, betraten zwei Herren das Büro. „Fröhliche Weihnachten!“ riefen sie Scrooge zu, „Wir kommen 
von der Armenfürsorge und sammeln für die Ärmsten unter uns etwas Geld. Welche Summe spenden Sie?!“ „Gar nichts werde ich 
spenden!“ schrie Scrooge verärgert und jagte die beiden Herren aus seinem Büro. Anschließend nahm er wieder am Schreibtisch 
Platz und arbeitete bis tief in die Nacht hinein.

An diesem Abend sollte dem alten Geizhals jedoch selber noch eine böse Überraschung zuteil werden. - Als er sein Haus erreichte, 
schien es ihm als sähe er im Türklopfer das Gesicht seines verstorbenen Geschäftspartners Marley. Damit nicht genug, nachdem er 
sich in seinen alten Lehnstuhl fallen gelassen hatte, stand der Geist von Marley leibhaftig und mit schweren Ketten behangen vor 
ihm. „Drei Geister werden Dir heute Nacht erscheinen, Scrooge, und höre gut auf das, was sie Dir zu sagen haben. Ansonsten werden 
Deine Ketten noch viel schwerer werden als die meinigen.“ Nach diesen Worten ließ der Geist von Marley Scrooge wieder allein mit 
seinen Gedanken.

Kurz darauf erschien Scrooge der erste Geist. - Der Geist der vergangenen Weihnacht. Er erinnerte Scrooge an seine unbeschwerte, 
fröhliche Jugend, als er vom Geld noch nicht abhängig war. Damals ging er aus und machte schönen Mädchen den Hof. Dann wurde 
sein Interesse für das Geld größer und größer bis er darüber alles andere vergaß. - Selbst das Mädchen, das einmal seine Verlobte 
gewesen war. „Du törichter Mensch“, sprach der Geist zu Scrooge, „Wie hast Du Dich nur so verändern können!“ Kaum hatte er diese 
Worte ausgesprochen, war der Geist auch schon verschwunden.

Ein paar Augenblicke später kam der zweite Geist zu Scrooge. - Der Geist der diesjährigen Weihnacht. Er sprach zu Scrooge: „Folge 
mir, ich will Dir etwas zeigen.“ Einen Moment später blickten sie in das kleine Zimmer von Bob Cratchit. Der Raum wirkte ärmlich, 
strahlte aber dennoch eine fröhliche Stimmung aus. Die Familie saß beim Essen. Das Mahl bestand aus einer winzigen Weihnachts-
gans und die Geschenke der Kinder bestanden aus Pullovern mit Flicken. Der kleine Sohn von Cratchit - Tim - war sehr krank und 
konnte nur an Krücken gehen. Dennoch freute er sich sehr über sein Geschenk. Scrooge empfand beim Anblick der Szene zum ersten 
Mal im Leben aufrichtiges Mitleid. Der Geist sprach: „Wenn niemand etwas für den Jungen tut, wird er das nächste Weihnachten 
nicht mehr erleben.“ Scrooge wurde traurig und wollte schnellstmöglich nach Hause. Auf einmal war der Geist verschwunden und 
Scrooge lag wieder in seinem Bett .

Scrooge war noch nicht ganz eingeschlafen, als ihm der dritte Geist erschien. - Der Geist der zukünftigen Weihnacht. Der sah fürch-
terlich aus und machte Scrooge Angst. „Komm mit mir!“, brummte der Geist und führte Scrooge erneut zum Haus von Bob Cratchit. 
Die ganze Familie war still und wirkte traurig. Scrooge liefen Tränen die Wangen hinunter: „Er ist tot, nicht wahr?“ Doch der Geist 
gab ihm keine Antwort, statt dessen brachte er Scrooge zum nahe gelegenen Friedhof. Vor einem Grabstein hielt er an. Scrooge las 
die Inschrift : „Hier ruht Ebenezer Scrooge“ Der alte Mann schrie entsetzt auf: „Bitte lieber Geist, lass das nicht geschehen.“ Aber der 
Geist war verschwunden.

Am nächsten Morgen erwachte Scrooge schweißgebadet in seinem Bett. Zügig schlüpfte er in seine Kleidung und lief schnurstracks 
zum Metzger, wo er den größten Truthahn kaufte. Auf der Straße rief er allen Leuten laut „Fröhliche Weihnachten!“ zu. Er traf auf die 
beiden Herren, die am Vortag eine Spende von ihm haben wollten und gab ihnen Geld. Dann besorgte er noch Spielzeug und machte 
sich voll beladen auf den Weg zu Bob Cratchit.

Er klopfte an die Tür und trat ein: „Fröhliche Weihnachten!“ rief er der überraschten Familie zu. „Ihnen, lieber Bob, verdopple ich ab 
sofort den Lohn. Morgen werden wir das Büro heizen. Außerdem werde ich dafür sorgen, dass der kleine Tim bald wieder gesund ist!“

So erreicht diese Weihnachtsgeschichte ihr Ende. Der kleine Tim wurde kurz darauf geheilt, und Scrooge führte noch ein langes und 
glückliches Leben. Später erzählten sich die Leute im Land, dass es keinen Menschen gäbe, der Weihnachten so achte und feiere wie 
der gute alte Ebenezer Scrooge.

Fotos + Grafiken: shutterstock Quelle: Weihnachtsmarkt.net
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Weihnachten 2024

Ein herzliches Dankeschön für
Ihr Vertrauen und die angenehme
Zusammenarbeit.

Für das Weihnachtsfest
wünschen wir Ihnen und
Ihrer Familie eine schöne,
geruhsame Zeit und ein
glückliches, gesundes
neues Jahr.

Für das Team von

Katharina Härtel
Geschäftsleitung
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Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche aus Bodnegg

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien
frohe und besinnliche Weihnachten.
Rutschen Sie gut in ein gesundes und 

glückliches neues Jahr 2025!

Alissa Nerz & Katharina Durst 
mit dem gesamten Team

Einem Menschen zu helfen mag 
nicht die ganze Welt verändern, 
aber es kann die Welt für diesen 

einen Menschen verändern.

© dvw

Direktion
Versicherungsbüro Baumann GmbH 
und Kollegen

Tettnanger Str. 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 1368

Fröhliche Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr

Edelstahlkamine – Kaminsanierung – Kaminservices
Kaminarbeiten rund um den Kaminkopf

Unser Mitarbeiter in Ihrer Nähe: 
Florian Thoma

Mobil: 01522 296 96 55
Mail: kontakt@weber-kaminbau.de

Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen
und wünschen ein gesundes 2025!

Energie • Kamin • Gebäudetechnik
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IMMOBILIENMARKT

J.Stimmler, Schachenstraße 45, 88267 Vogt, 
Tel. 0 75 29 - 16 86, Zertifi zierter Betrieb, 
Kontrollnummer: DE-ÖKO-006

Lagerverkauf · Jeden Samstag, 9.00-13.00 Uhr

Clementinen und Navel-Orangen in 7,5 kg
Kiwi, Zitronen, Grapefruit, Ananas, Medjoul-Datteln

Bergstraße 3 •
Tel. 07529 /1215 • Fax 07529/1262
www.metzgerei-fiegle.de

Bergstraße 3 • 88267 Vogt
/1215 • Fax 07529/1262

www.metzgerei-fiegle.de

Zum Wochenende Donnerstag, 19.12. bis Samstag, 21.12.24

Festtagsangebot
Schweinerücken auch als Steak 100 g 1,49 €
Rindersteaks aus der Hüfte 100 g 2,89 €
Geschlagene kesselfrisch 100 g 1,39 €
Delikatess-Leberwurst 100 g 1,39 €
Fleischsalat 100 g 1,39 €

Frohe Weihnachten
und ein glückliches, neues Jahr.

Für das uns in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen 
herzlichen Dank.

Ihre Familie Fiegle und Mitarbeiter

Verkaufswagen-Standzeiten Bodnegg
(Verkaufswagen-Standort „Wochenmarkt” Am Kromerbühl)
wie folgt: Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr

 

  

       

 
   

 
 
 

 

 
 
 

 

   
  
  
  

 
  

   
 

    
 

 

  
 

 

       

 

 

 

 

Erlebnispädagoge/Sonderschullehrer sucht
kl. Haus, kl. Hofstelle oder WHG im Grünen, Miete/Mietkauf/Kauf, 60-
120 m² mit großem Garten und Abstellmöglichkeiten, Tel: 07527/
9779819 AB oder 0151/51747587

STELLENANGEBOTE

AUS DER LANDWIRTSCHAFT
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber, Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.     

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Schöne Weihnachten
und einen erfolgreichen Start ins neue Jahr.

TV Marb
Verkauf - Reparaturen - Meisterbetrieb

Theresienstraße 31 • 88279 Amtzell

©
 d

vw

Tag der offenen Tür  am 19. Januar 25    14-17 Uhr

Nach 11 Jahren in der Physiopraxis
Heier&Schmid freue ich mich, Ihnen 
meine eigene Physiotherapiepraxis 
vorstellen zu dürfen. 
Ich stehe Ihnen ab dem 7. Januar 25 
in meinen neuen Räumlichkeiten 
Im Alpenblick 6 
in 88239 Wangen-Primisweiler zur 
Verfügung. 

Wir freuen uns auf Sie.
Oliver Schmid - mit dem Praxisteam

schmid
P H Y S I O T H E R A P I E

Im Alpenblick 6
 88239 WG-Primisweiler  

T +49 (0) 7528 20 700 77
F +49 (0) 7528 20 700  78
info@physio-schmid.de
www.schmid-physio.de

Neueröffnung am 7. Januar 2025

Schneeschieber,
Donath Vogelfutter,

Ge� ügelfutter,
Getränke

u. Gartenmarkt

Frohe Weihnachten und
ein gesundes, glückliches,
neues Jahr wünschen wir

all unseren Kunden.

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU ab 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

    

„Schöne Küchen. Beste Preise.“
 Küchen nach Maß 

- Made in Germany -
Ihr zuverlässiger Partner 
seit 1985 in Weingarten
Syrlin-Quartier (Gelände ehemals BMW)
Ravensburger Str. 56 · 88250 Weingarten
Weitere Informationen unter Tel. 0751-560450
oder www.küchen-passage.de

ZIMMERMEISTER/IN

Zukunft gestalten?
Werde Ausbilder!

ZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/IN
in der AUSBILDUNG
(M/W/D) www.zimmererzentrum.de

ZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/INZIMMERMEISTER/IN

GESCHÄFTSANZEIGEN

GESCHÄFTSANZEIGEN
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Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12251 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

Gewerbe- und Handelsverein

Eine besinnliche Weihnacht,
ein zufriedenes Nachdenken 
über Vergangenes, ein wenig
Glaube an das Morgen und
Hoffnung für die Zukunft
wünschen wir von ganzem Herzen

Die Mitglieder des Gewerbe- und Handelsvereins be-
danken sich für Ihre Treue und das entgegengebrachte 
Vertrauen im vergangenen Jahr und wünschen Ihnen 
für das Jahr 2025 Glück, Zufriedenheit und Gesund-
heit.
Zimmerei Abler – Käserei Bauhofer – Zimmerei Baumann 
– Elektrotechnik Bentele – Metallbau Fähnle – Rechts-
anwaltsbüro Dieter Franke – Bauunternehmen Geray 
– Architekturbüro Heine – Bau & Handwerk Heitzler – 
Steuerberater Robert Heydt – Zimmerei Huber – Elektro 
Igel – Sägewerk und Holzhandel Joos – Schreinerei Män-
ner – Baggerbetrieb Männer – Branntweinhandel Metzler 
– Volksbank Bodensee - Oberschwaben – Malerbetrieb 
Ray – Heizung/Sanitär Sauter – Bäckerei Schupp, Familie 
Treu – TT - Sport Röhl –  Landschaftsbau Bernhard Wag-
gershauser – Zimmerei Wösle & Sterk - Wohlhüter GmbH 
– Karosserie- und Fahrzeugtechnik Zurga

Weihnachten ist das Fest der Liebe. Um den Sinn des 
Weihnachtsfestes zu unterstützen, haben wir uns auch in 
diesem Jahr für eine Spende entschieden.
Wir unterstützen ein Projekt der Grundschule Bodnegg.

Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen im vergangenen Jahr.
Ihnen ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest.

in Weingarten und Vogt

Wunderbar.

WWW.MAYER-BAUSTOFFE.DE

AUS DER LANDWIRTSCHAFT


